
ham
velche

e die

du
zende

und

lber
Leib
ücke
done

nurkuw

hn

t

e e

e

e

Bezugsprew
re cusſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

r umverlangt eingehende Manuſkripu
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangade
SaaleZta geſtattet

der Redaktion Nr 11der Abteilung Nr 176 T
übonnementsadteilung Nr 1133

MorgenAusgabe

Saale Zeihun
Sechsundvierzigſter Jahrganug

Anzeiges
werden die S geſpaltene J
oder deren mu 80 Pig
aus Halle mit 20 Pfg berechnet and in

r en und allennoncen tionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montagse einmal

g
Redaktion und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebenxweſchäftsſtelle Markt 24

Nr 124 Halle a Donnerstag den 14 März 1912

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

35 Sitzung Mittiwoch 13 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Beſeler
Die Entwürfe auf Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Dir

ſchau und PreußiſchStargard Mewe und Neuenburg ſowie
Dorum und Geeſtemünde werden in erſter und zweiter Leſung
ohne Erörterung angenommen

Bei der entſprechenden Vorlage für Barten und Raſtenburg gibt

Abg Gyßling Vp
zu bedenken ob nicht das Amtsgericht Barten am beſten ganz
einzuziehen iſt Er beantragt Verweiſung an die Juſtizkommiſſion

Die Abgg Dr Kraufe Waldenburg Freikonſ und Dr
Böhmer Konſ widerſprechen der Kommiſſionsberatung

Die Vorlage wird in erſter und zweiter Leſung angenommen
ebenſo die Vorlage auf Aenderung der Amtsbezirke Deutſchkrone
und Jaſtrow und der Entwurf auf Aenderung der Landgerichts
bezirke Duisburg und Kleve

Beim Etat des Herrenhauſes bemängelt
Abg Hoffmann Soz

die hohen Koſten des ſtenographiſchen Bureaus des Herrenhauſes
Jm Herrenhauſe ſollen Dinge paſſieren die wenn ſie wahr ſind
kandalös wären So ſollen die beiden Rechnungsräte ihre ſechs

ſtündige Dienſtzeit mit Arbeiten für ein anderes Staatsamt und
für den Johanniterorden ausfüllen
die ſchriftlichen Arbeiten für die Güterverwaltung des Freiherrn
von Manteuffel erledigt Boten des Herrenhauſes ſind im Jahre
100 Tage für den Unionklub beurlaubt worden auf Koſten
der Steuerzahler Der Hausinſpektor hat den bis zur zweiten
Etage gehenden Fahrſtuhl bis zum Dach geführt damit das Futter
für ſeine Karnickel und Hühner hinaufgeſchafft werden kann Es
e löblich die Viehzucht im Herrenhauſe zu fördern Heiter
eit

Von der Blumenerde für 6 bis 8000 Mark die alljährlich
auf Koſten des Staats dem Herrenhauſe zugeführt wird gehen
o durch einen auf Staatskoſten gebauten Flaſchenzug nach dem
Dachgeſchoß wo der Hausinſpektor einen umfangreichen Gemüſe
garten beſitzt Wir freuen uns fa wenn außer der Viehzucht
auch der Kohl im Herrenhauſe gedeiht Große Heiterkeit Ein
Maurer baut auf Staatskoſten Hühnerſtälle und Kaninchenbehälter
auf dem Dach des Herrenhauſes Das iſt auch vom Sicherheits
ſtandpunkt bedenklich denn ſo gern wir ſonſt ſelbſt einmal dem
Herrenhauſe auf das Dach ſteigen ſo müſſen wir doch dagegen

roteſtieren daß das Oberſtübchen des Herrenhauſes derart be
enklich überlaſtet wird Heiterkeit und Sehr gut b d Soz

Ein Zimmermann hat auf dem Dach eine Sommerlaube auf Koſten
des Staats errichten müſſen die mit 2500 M nicht zu hoch ge
ſchätzt iſt Wenn aber die Arbeiter um Erhöhung ihres geringen
Tagelohns bitten werden ſie immer wegen Mangel an Mitteln
abgewieſen Für gründliches Reinemachen im Herrenhauſe wollen
wir alles bewilligen damit im Herrenhauſe in das man nicht
hineingewählt wird ſondern in dem man beigeſetzt wird wie in
einem Mauſoleum in dieſer galvaniſierten Leichenkammer der
Leichengeruch endlich beſeitigt wird Große Unruhe Präſident
Frhr v GErffa ruft den Redner zur Ordnung

Der Etat wird bewilligt
Beim Etat des Abgeordnetenhauſes fordert die

Kommiſſion einen Geſetzentwurf der das Recht der Präſidenten
beider Häuſer und die Rechtsverhältniſſe ihrer Beamten neu
regelt

Abg v Brandenſtein Konſ
beantragt die Einſetzung einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern
zur nochmaligen Prüfung der Frage

Abg Stroſſer Konſ
wünſcht an Stelle des jetzigen Bildes des bisherigen verehrten
Präſidenten v Kröcher im Feſtſaal ein beſſeres Das jetzige ſei
ſehr unähnlich Beifall

Abg Strachwitz Zentr
ſtimmt dem Vorredner zu und wünſcht Ausdehnung der Frei
fahrtkarten für die Abgeordneten auch nach dem Wahlkreiſe

Abg Dr Friedberg Natl
unterſtützt die Anregung des Abg Stroſſer in bezug auf Ankauf
des Nachbargrundſtückes und bedauert lebhaft daß die Regierung
den Abgeordneten immer noch nicht Freifahrtkarten für alle Fahr
ten gewähre Die Abgeordneten müßten auch in andere Gegenden
fahren können als nach dem Wohnort und dem Wahlkreiſe um ſich
orientieren zu können Sehr richtigl Die Debatte über das
Porträt unſeres bisherigen verehrten Präſidenten will ich nicht
fortſetzen ſondern nur wünſchen daß die Porträts nicht immer
von demſelben Künſtler angefertigt werden

Abg Dr Pachnicke Vp
ſpricht ſich auch für den Ankauf des Nachbargrundſtückes aus und
ordert dann einen früheren Beginn der Seſſionen Eine neue
Fraktion iſt ins Haus eingetreten Sie hat ein Redebedürfnis
und befriedigt es Sehr wahr Den Abgeordneten hier müſſen
ſo weitgehende Freifahrtkarten gewährt werden wie im Reiche
Zuſtimmung Man ſorge aber auch für unſere älteren Diener

denen die Sicherheit der Exiſtenz zu gönnen iſt Warum die
Differenzierung der Kellner im Reichstage und Abgeordneten
hauſe Dort bekommen die Kellner pro Tag 3 hier nur 1 M
Jn der Frage der Rechtsſtellung unſeres Präſidiums und der Be
amten ſtimme ich der Anregung des Abg v Brandenſtein zu
Hier ſind die vormärzlichen Eierſchalen endlich zu ſprengen
Beifall links

Abg Hoffmann Soz
Man ſpottel über unſer Redebedürfnis Aber wir waren

ja 60 d ausgeſperrt und müſſen das jetzt alles nachholen
Heiterkeit Und wie viel Unheil haben Sie in dieſer Zeit

angerichtet Präſident Dr Frhr v Erffa rügt den Ausdruck
Unheil Das Eſſen im Hauſe iſt miſerabel Heiterkeit

Obendrein beſteht im Reſtaurant Trinkzwang Dabei ſollten
ich doch gerade die Abgeordneten vom Alkoholgenuß fern halten

init ſie immer recht hübſch klar ſind Heiterkeit Die Diener
ſollten hier nicht ſchlechter geſtellt ſein als im Reichstage Die
Beleuchtung im Saal iſt ſchlecht Uns macht es ja nichts wir
ſind ſelber helle Heiterkeit Wir unterſtreichen den Wunſch
die Freikarte auf das ganze Land auszudehnen Wir fahren mit
oder ohne freie Fahrt dahin wo wir nötig ſind eventuell in
der Bazillenkutſche IV Klaſſe Heiterkeit Wie ſteht es denn
mit der Dr Hahnſchen Rednerakademie die hier im Hauſe ſeiner
zeit eröffnet wurde Entweder dulde man dieſe Schule bier nicht
oder man behandle alle Parteien aleichmäßig

J Abg Dr Heß ZentrEine frühere Einberufung des Landtages iſt dringend nok
wendig ebenſo die Ausdehnung der Freifahrtkarten Von den
intereſſanten kulturhiſtoriſchen Bildern in unſerem Hauſe ſollten
Reproduktionen hergeſtellt werden vielleicht in Form von An
ſichtspoſtkarten

Abg Wagner Freikonſ
g Mit der Ausdehnung der Freifahrtkarten müßte auch die
Frage der Anweſenheitsgelder erörtert werden Die
jetzigen Diäten entſprechen nicht mehr den heutigen Verhältniſſen
Aber wenn man nicht in Berlin als Schlemmer leben will kommt
man mit knapper Not mit den 15 Mk täglich ja aus Die beiden
Halteſtellen der Straßenbahn in der Leipzigerſtraße ſollten aus
einandergelegt werden So bieten ſie eine Gefahr für den Ver
kehr Das Eſſen im Hauſe finde ich durchaus nicht ſchlecht
Auf dem Porträt des verehrten Herrn v Kröcher vermiſſe ich
die Schalkhaftigkeit hinter der joviale Grobheit bisweilen ver
borgen war

Abg v Brandenſtein Konſ
begründet ſeinen Ankrag Der Miniſter habe ſich nicht abgeneigt
gezeigt den Fragen entgegenzukommen

e Abg v d Hagen Ztrerklärt die Zuſtimmung ſeiner Partei zum Antrage Branden
ſtein

Abg Winckler Konſ

Der Kalkulator hat bisher

e

Bei der Entlaſſung der Diener bei Schluß der Seſſion muß
mit einem gewiſſen Wohlwollen vorgegangen werden Das iſt
auch bisher ſtets geſchehen Es iſt immer der Reichstag als Ver

gleich herangezogen worden Jch habe mich meiſtens hier wohler
gefühlt als im Reichstage Sehr richtig rechts Abgeordneter
Dr Pachnicke wünſcht eine Verlängerung der Seſſionen Nach
Hoffmanns Erwiderung mag er darüber anders denken Laſſen
Sie uns multum und nicht multa reden Beifall

Abg Dr Arendt Mansfeld Freikonſ
Die Einführung der allgemeinen Freikarte bei gleichzeitigem

Pauſchquantum der Anweſenheitsliſte im Reichstag hat ſich ebenſo
gut bewährt wie ſich die Regelung hier im Hauſe ſchlecht bewährt
hat Auf die Dauer läßt ſich mit der jetzigen Diätenordnung
nicht auskommen Jn ihrem Zeichen hat ſich hier ein Schwenz
ſyſtem breitgemacht

Abg Hoffmann Soz
Das Eſſen iſt miſerabel wenn auch der Reſtaurateur nicht

verantwortlich zu machen iſt Herrn Dr Arendt ſtimmen wir
heute ausnahmsweiſe zu Wenn hier vom Sitzungsſaale An
ſichtskarten gemacht würden ſo kämen wenigſtens einmal aus
dieſem Saale gute Anſichten ins Land Rufe Au Aul

S z Abg Buſch ZentrWarum nimmt die Regierung nicht Stellung Warum nicht
wenigſtens zu der Frage der Freifahrtkarten

Unterſtaatsſekretär Holtz
Jm allgemeinen darf ich erklären daß die Staaksregierung

die Regelung der Freikarten natürlich nicht als einen Abſchluß
betrachtet der überhaupt niemals verändert werden dürfte Aber
ſie ſteht auch auf dem Standpunkte daß die Angelegenheit momen
tan erledigt iſt und daß man nicht wegen der Erſcheinungen wäh
rend einer einzigen Seſſion zu Neuerungen übergehen kann Jm
gegenwärtigen Augenblick hat die Regierung nicht die Abſicht die
Jnitiative zu einer anderweitigen Regelung zu ergreifen Leb
haftes Hört Hört

Der Antrag v Brandenſtein wird einſtimmig
r men damit iſt der Etat des Abgeordnetenhauſes

erledigt
Es folgt die Beratung der

Anträge über die Wohnungskrage
die ſeinerzeit abgebrochen wurde

Es handelt ſich um einen Antrag Dr Arendk Freikonſ
auf Vorlage eines Wohnungs geſetzes zur Beſſerung der
großſtädtiſchen Wohnungsverhältniſſe und Anſtellung einer Unter
ſuchung über die Verbeſſerung des ſtädtiſchen Realkredits ſowie
um einen Antrag des Abg Frank Zentr auf Vorlage eines
Wohnungsgeſetzes zunächſt wenigſtens für die Großſtädte und
Jnduſtriegegenden

Dazu beantragt
Abg Aronſohn Vp

die Einſchränkung auf die Großſtädte und Jnduſtriegegenden in
den beiden Anträgen zu ſtreichen

Abg Weißermel Konſ
Die Beſſerung der Wohnungsfrage bildet einen Teil der

Löſung der ſozialen Frage überhaupt Licht und Luft ſind vor
allem in Berlin ſehr ſpärlich vorhanden Die Wohnungsfrage muß
zunächſt in der Großſtadt und in den induſtriellen Zentren
in Angriff genommen werben Für die ländlichen Verhältniſſe
können wir ein Bedürfnis für ein Wohnungsgeſetz nicht aner
kennen Wir wünſchen keine reichsgeſetzliche ſondern eine landes
geſetzliche Regelung der Frage Die freiſinnigen Anträge lehnen
wir ab die anderen dagegen nehmen wir an Beifall

Abg v Bülow Homburg Natl
Erfreulich iſt daß alle Parteien ein Wohnungsgeſehz wün

ſchen Auf dieſen gemeinſamen Wunſch des Hauſes hätte neulich
der Regierungsvertreter beſtimmt für die nächſte Seſſion das Ge
ſetz in Ausſicht ſtellen ſollen Dieſe Erklärung der Regierung
läßt befürchten daß die ſchwebenden Verhandlungen ſich noch ſo
lange hinziehen werden daß gar nicht abzuſehen iſt wann wir
ein Wohnungsgeſetz bekommen Meine politiſchen Freunde
wünſchen in erſter Linie ein allgemeines Wohnungsgeſetz nicht
eins das ſich auf Großſtädte und Jnduſtriezentren beſchränkt
weil auch auf dem Lande Mißſtände vorhanden ſind Wir werden
darum in erſter Reihe für die freiſinnigen Anträge ſtimmen und
wenn dieſe abgelehnt werden ſollien für die anderen Weiter
wünſchen wir eine wirkſamere Wohnungsinſpektion Der Redner
beſpricht dann die Baupolizeiverordnungen für Berlin Jn
Berlin ſtehe auf der einen Seite die Mietskaſerne auf der
anderen Seite die noch ſehr teuere Villa Für ein billiges Reihen
haus iſt noch nicht genügend Sorge getragen Beifall

Abg Dr Fleſch Vp
Schon lange rufen wir nach einem umfaſſenden Wohnungs

geſetz Eingemeindung Freizügigkeit und vieles andere ſpielt doch
ſtändig in die Wohnungsfrage hinein Warum die Beſchränkung
auf die Großſtädte Woher kommen denn die Großſtädte Sie
ſind geworden weil viele Leute auf dem Lande keine Wohnſtatt
mehr fanden Hhol rechts Machen Sie doch alſo lieber ein

Wohngeſetz daß die Leute auf dem Lande bleiben wollen und
können

Abg Hirſch Berlin Soz
Wir erkennen die Notwendigkeit einer geſetzlichen Regelung

des Wohnungsweſens ganz allgemein auch für das Land an
Wir unterſcheiden uns aber von den anderen Parteien dadurch
daß wir eine reichsgeſetzliche Regelung der landesgeſetzlichen vor
ziehen Zu der preußiſchen Regierung haben wir nicht das Ver
trauen daß ſie ein Wohnungsgeſetz bringen wird das auch nur
einigermaßen den Anforderungen entſpricht die wir an ein ſolches
Geſetz ſtellen Wer wirklich in der Wohnungsfrage vorwärts
kommen will muß erſt das alte Hausbeſitzerprivileg be
ſeitigen Sehr richtig bei den Soz Es iſt durchaus nicht ſo
wie es der Abg Würmeling neulich hinſtellte daß das Land der
Jungbrunnen und Berlin der Konzentrationspunkt der Ver
brechen iſt Jn der Kriminaliſtik kommt Berlin erſt an elfter
Stelle dagegen Allenſtein Bromberg Gumbinnen an 7 und
9 Stelle Hört hört bei den Soz

Die Beſprechung ſchließt

Die Anträge Arendt und Frank werden unter Ab
lehnung des freiſinnigen Antrags angenommen

Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 11 Uhr Maß und Gewichtsordnung Unler

ſtützungswohnſitz Etat der Preußenkaſſe
Schluß 416 Uhr

W

Mb Deutſcher Reichstag
25 Sitzung Mittwoch den 13 März 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Richter

Caſpar
Schleunige Ankräge auf Einſtellung von Privatklage und

Strafverfahren gegen die Abgg Nowicki Pole Baudert
Soz und Dr Struve Vp für die Dauer der Tagung wer

den angenommen

Die Ruhrſtreik Interpellafion des Zentrums
ſteht als nächſter Punkt auf der Tagesordnung Auf die Frage
des Präſidenten erklärt

Staatsſekretär Dr Delbrück daß er die Jnterpellation mor
gen beantwor en werde

Der Nachtrags Etat für die Reichsverſiche
rungsanſtali wird in erſter und zweiter Leſung angenom
men nachdem Abg Molkenbuhr Soz ſeinen Antrag auf
Kommiſſionsberatung zurückgezogen hatte

h Der Stat für das Reichsamt des Innern
Zehnter Tag

Abg Dr Matzinger Zentr
begründet die Reſolutionen des Zentrums die die Erfor
ſchung und Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche
betreffen Ein Ergänzungsetat ſoll große Mittel hierfür zur
Verfügung ſtellen zu Stipendien an Jnſtitute und Privatper
ſonen und zu einer großen Prämie einer Nationalſpende
für den Entdecker des Seuchenerregers oder des Heilmittels So
weit hat auch die Budgetkommiſſion dieſe Forderungen zum Be
ſchluß erhoben Eine weitere Reſolution des Zentrums verlangt
die Uebernahme der Koſten der Seuchenbekämpfung auf den
Staat ſodann ſoll die Entſchädigung nach verſchiedenen Rich
tungen ausgedehnt und Steuernachläſſe gewährt werden

Abg v Bolko Konſ
Wir können es nicht verſtehen warum man das Ausland

beſſer behandelt als das Jnland Entweder Quarantäne oder
binnen 24 Stunden abſchlachten denn ſonſt wird immer von
neuem die Seuchte eingeſchleppt Wir wollen keine Ausnahme
für uns wir wollen nur keine ſchlechtere Behandlung wir wollen
den Schutz unſerer Viehzucht die Beobachtungsbezirke dürfen nicht
zu groß ſein Wir hoffen daß man mit dem Jnkrafttreten
des neuen Viehſeuchengeſetzes hoffentlich am
1 April aber wir haben freilich noch Zweifel von der Mäöglich
keit Gebrauch machen wird bei Ausbruch einer Seuche wenn ſie
noch nicht weit verbreitet iſt durch Abſchlachtung des Viehs den
Seuchenherd auf einer beſtimmten engen Stelle zu konzentrieren
Hätte man das bei dem Ausbruch der Seuche in der Provinz
Poſen getan hätte man die geringe Ausgabe nicht geſcheut dann
wäre Schleſien verſchont geblieben und Millionen geſpart worden
Gerade jetzt wo das Vieh auf die Weide geht wird man hoffen
lich ſchnell einſchreiten

Abg Wamhoff Natl
ſpricht in gleichem Sinne wie die Vorredner Auch die
Nationalliberalen haben eine Reſolution eingebracht
mit ähnlichem Jnhalt wie die des Zentrums Ein Nachtrags
etat ſoll genügende Mittel zur Verfügung ſtellen um die
wiſſenſchaftliche Erforſchung der Maul und Klauen
ſeuche und ihre Bekämpfung ſowohl durch ſtaatliche Behörden als
durch Unterſtützung ſolcher Privatforſcher welche bemerkenswerte
Ergebniſſe ihrer Unterſuchungen erbracht haben zu fördern und
weiter in Fällen des erſten Ausbrechens der Seuche die Tötung
der betroffenen Viehbeſtände durch Gewährung von Entſchä
digung zu ermöglichen Jn einem anderen Teil erſucht die
Reſolution den Reichskanzler bei den verbündeten Regierungen
auf eine tunlichſt einheitliche und unnötige
Härten vermeidende Durchführung der Maßnahmen zur
Bekämpfung dieſer Seuche und auf die Uebernahme der
Koſten für tierärztliche Unterſuchungen und Alteſte auf die

Staatskaſſe hinzuwirken Die Meinungen im Lande gehen da

r mit r ſind die Sperrowohl wie die Beobachtungsbezirke Der Gren iſt driRoiwendig Geifal gsbez renzſchutz iſt dringend

Abg Dr Blunck Vp
Durch papierene Bekanntmachungen und Maß

regeln die ſich lediglich auf behördliche Einſperrungsvorſchriften
beſchränken wird der Bazillus der Maul und Klauenſeuche den
man übrigens noch nicht kennt nicht getötet werden Die Land
wirtſchaft iſt heute ziemlich übereinſtimmend der Meinung daß
v die ſtrengſten Sperrvorſchriften irgend welche praktiſche
Wirkung nicht haben im Gegenteil nur eine Verlangſamung
in der Verbreitung herbeiführen und ob das zum Vorteil der
Landwirtſchaft iſt iſt doch ſehr zu begweifeln Die Seuche wird
nur aufgehalten In weilen Kreiſen der erung iſt heute
eine gewiſſe Abſtumpfung gegen die behördlichen Maßnahmen
eingeterten und die Bevölkerung t ſchon langenicht mehr ſo ausgedehnt die poligeilichen Meldeborſchrifizn
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Die Gefahr iſt groß daß wenn der Weidegang beginnk die
Seuche noch in erheblichem Umfange beſteht und durch den Sommer durchgeſchleppt wird Wir nd freudig einverſtanden mit
den Reſolutionen der anderen Fraklionen unſer Freund Hechkſcher
hat ſchon im vorigen Jahre eine größere Summe für die
wiſſenſchaftliche Erforſchung verlangt Der Grenz
ſch ütz muß ſtreng aufrechterhalten werden Hört Hört rechts

Man hat meinen politiſchen Freunden oft das Gegenteil
nachgeſagt aber wir erkennen die praktiſche Notwendigkeit durch
aus und von jeher an Zuſtimmung der Fortſchrittler Der
Redner nimmt Bezug auf Erklärungen früherer fortſchrittlicher
Abgeordneten Die Seuche werden wir in der nächſten Zeit nicht
aus der Welt ſchaffen davon ſind wir alle überzeugt Da iſt es
für uns in erſter Linie wichtig Mittel und Wege zu finden um
die ſchweren Schädigungen aus der Welt zu ſchaffen
die nicht nur die Landwiriſchaft ſondern die geſamte Volks
wirtſchaft treffen durch die behördlichen Maßnah
men zur Bekämpfung der Seuche Lebh Zuſtim
mung Für Schleswig Holſtein jedenfalls ſind dieſe Schädi
gungen hundert ja tauſendmal ſo groß als die direkte Schädi
gung durch die Seuche Der Kernpunkt der Schädigung liegt ganz
zweifellos darin daß die Sperr und Beobachtungs
bezirke viel zu weit ausgedehnt werden Darüber
ſcheint ja jetzt in dieſem Hauſe keine Meinungsverſchiedenheit
mehr zu herrſchen Dr Habn war freilich merkwürdigerweiſe im
vorigen Herbſt anderer Meinung Die Geſetze müſſen doch von
den Behörden ſcharf beachtet werden aber in der neueſten Bun
desratsinſtruktion iſt der leitende Geſichtspunkt des S 18 des Vieh
ſeuchengeſetzes mit keinem Worte berückſichtigt wonach alle Maß
regeln getroffen werden ſollen unter Berückſichtigung
der wirtſchaftlichen und Verkehrsintereſſen
Lebh Zuſtimmung Der Redner führt unter Hört Hörtl Rufen

draſtiſche Beiſpiele an
Die Landwirtſchaft wird in der Verwertung des geſunden

Viehs aus den Beobachtungsbezirken ganz außerordentlich ge
hemmt Das Verbot der Magerviehmärkte die in Schleswig
Holſtein ganz unentbehrlich ſind hat die Provinz auf das
Schwerſte geſchädigt So kann es nicht weiter gehen Der
Redner erſucht um Annahme der im Sinne dieſer ſeiner Aus
führungen von der Volkspartei beantragten Reſolution
Der Reichskanzler wird darin erſucht 1 dafür Sorge zu tragen
daß die behördlichen Organe bei der Durchführung des Vieh
ſeuchengeſetzes den beteiligten Wirtſchafts und Verkehrsintereſſen
mehr als bisher Berückſichtigung angedeihen laſſen 2 in Verfolg
der vom Reichstag bei der Verabſchiedung des Viehſeuchengeſetzes
gefaßten Beſchlüſſe im Bundesrat dahin zu wirken daß bei den
behördlichen Maßnahmen zur Seuchenbekämpfung die Mit
wirkung von Laien Sachverſtändigen aus den
beteiligten Berufsſtänden ſichergeſtellt wird 3 für eine er
weiterte Entſchädigung der den Viehbeſitzerndurch die Viehſeuchenge ſetzgebung erwachſen
den Verluſte einzutreten Beifall Solche Zuſtände
wie im vorigen Sommer dürfen nicht wiederkommen ſchuld daran
ſind nur die verkehrten Maßnahmen der Be
hörden Lebhafter Beifall

Vizepräſident Dr Paaſche
Es ſind noch ſieben Redner gemeldet Wir haben ſchon ein

mal eine lange Diskuſſion über die Maul und Klauenſeuche ge
habt da iſt der Wunſch wohl angebracht daß die Herren ſich
möglichſt kurz faſſen ſonſt kommen wir mit dem Etat nicht zu
Ende Beifall

Jnzwiſchen haben auch die Sozialdemokraten ihren
Jnitiativantrag zu dieſer Frage in eine Etat Reſolution um
gewandelt ſie verlangt eine obligatoriſche Viehver
z iche rung gegen Seuchenſchäden

Abg Scheidemann Soz
Jn den letzten acht Jahren haben wir ungefähr 20 bis

25mal ſolch eine Seuchendebatte gehabt geſchätzte Ver
fammlung Große Heiterkeit Jch verzichte darauf zu den
alten Klagen und Forderungen neue vorzubringen und mache nur
darauf aufmerkfam früher klagte man über die Seuchenſchäden
und jetzt über die Maßnahmen der Behörden zur Bekämpfung
dieſer Schäden Jch bin gewiß nicht zurückhaltend geweſen in

mals all die Forderungen und Warnungen der n unbe
achtet gelaſſen und das Viehſeuchengeſetz angenommen jetzt haben
Sie kein Recht auf die Regierung zu ſchimpfen die nur Jhr Ge
ſetz ausgeführt hat Abg Dr Heckſcher ruft Scheide
mann Regierungsvertreterl Heiterkeit Auf dieſen

eiſtreichen Zwiſchenruf gehe ich nicht ein Auch wir Sozialdemoralen wollen wie bisher alles bewilligen was geeignet iſt die

Seuche zu erforſchen und zu bekämpfen wir werden aber auch
in Zukunft alles bekämpfen was damit nicht im Zuſammen
hang ſteht nämlich die wirtſchaftlichen Forderungen
die man damit verknüpft Deshalb haben wir das Viehſeuchen
eſetz abgelehnt Notwendig iſt aber eine ausreichende Ent
chädigung der Viehzüchter und deshalb beantragen wir obliFatorihe Viehverſicherung Das werden Sie ein
ſtimmig annehmen

Abg Kloſe Zentr
ebenfalls eine weitgehende Entſchädigung der Landfordert

wirte

Miniſterialdirektor Dr v Joncquteres
Jch will nur kurz die Stellung der Regierung zu

den Reſolutionen mitteilen Mit der Freigabe der For
ſchungen über die Maul und Klauenſeuche ſind ganz erheb
liche Gefahren wegen der weiteren Verbreitung der Seuche
vorhanden Die Regierung behält ſich ihre Stellung zu dieſer
Frage noch vor Dann die Koſten und Entſchädi
gungsfragel Alle diejenigen die an der Verabſchiedung des
neuen Viehſeuchengeſetzes mitgewirkt haben werden zugeſtehen
müſſen daß alle Wünſche nach dieſer Richtung hin auf Abände
rung zugunſten der Intereſſenten leider unerfüllbar ſind
Es iſt eine ſo ſchwierige Materie daß nur bei beiderſeitigem
größten Entgegenkommen eine Einigung zwiſchen Regierung und
Reichstag hat erzielt werden können Es iſt ganz ausge
ſchloſſen daß eine Aenderung namentlich auf Koſten der
Reichs und Staatskaſſe eintreten kann Weiler wird in der
Reſolution Blunck gewünſcht daß bei den Einführungsvor
ſchriften des neuen Viehſeuchengeſetzes die Wirtſchafts
und Verkehrsintereſſen mehr berückſichtigt werden
Dieſe Vorſchriften ſind bevor ſie dem Bundesrat vorlagen den
Jntereſſenten in weiteſtem Maße zugänglich gemacht wor
den Sie hatten Gelegenheit ſich zu äußern

Soweit die Wünſche der Intereſſenten unter Berückſichtigung
des durchaus notwendigen ſtrengen veterinären Vorgehens erfüllt
werden konnten iſt es geſchehen Namentlich auf die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe wird überall da wo es ſachlich geboten iſt
dadurch Rückſicht genommen daß die Möglichkeit von
Ausnahmen vorgeſehen iſt Jch nehme an daß ebenſo wie
im Vorjahre gegenüber der ſtrengen Bekämpfungsmethode im
Winter während der Weidezeit von allen Regierungen Sr
leichterungen zugeſtanden werden Die ſtrenge Bekämpfung
hat doch Erfolge aufzuweiſen Am 31 Auguſt waren im ganzen
Reiche 38 250 Gehöfte verſeucht am 15 Oktober 34463 und
jetzt am 29 Februar waren es nur noch 4670 Hört Hörtl
Die Jntereſſenten müſſen die leider unvermeidlichen Laſten auf
ſich nehmen Das liegt im allgemeinen und auch in ihrem eigenen
Jntereſſe Nun iſt gefragt tworden wann das neue Vieh
ſeuchengeſetz in Kraft treten wird Wir hofften
daß das am 1 April möglich ſein wird Leider wirdes nicht durchführbar ſein dieſen Termin
einzuhalten Jch erkläre das offen damit ſich niemand
falſchen Hoffnungen hingibt Wir hoffen aber daß das Geſetz
in Kraft treten kann wenn das Frühjahr wirklich beginnt wenn
die Erleichterungen in Frage kommen Beſtimmt den Termin
bezeichnen kann ich nicht

Die Abgg Heck Natl und Ahlhorn Vp weiſen eben
falls darauf hin daß die Schäden die durch die rigoroſe Hand
habung der Vorſchriften entſtehen viel erheblicher ſind als die
direkten Nachteile der Seuche Den Landwirten werden durch
die fortwährenden Unterſuchungen nur Koſten verurſacht ohne daß
eine Beſſerung erfolgt Es iſt unſinnig daß für die verſchiedenen
Bundesſtaaten verſchiedene Beſtimmungen gelten Einheitlichkeit
muß ſein Eine oldenburgiſche Kuh muß ebenſo behandelt werden
wie ein preußiſcher Stier ein heſſiſches Schaf ein mecklenbur
giſcher Ochſe oder ein ſächſiſches Schwein Heiterkeit Die Sr
bitterung der Bevölkerung darf nicht noch geſteigertmeinen Angriffen gegen die Regierung aber Sie erheben jetzt

Vorwürfe die zum großen Teil unberechtigt ſind Sie haben da werden Beifall

vorgeſchlagen werden zu
werden Sie wirken oft geradezu lächerlich Eine obligatoriſche
Viehverſicherung würden die kleinen Bauern
e Jedenfalls würde es ohne einen Staatszuſchuß nicht

gehen

führt ebenfalls Veſchwerde über behärdliche

nicht klüger geworden
eines beamteten Tierarztes für das ganze Reich gültig Es kann
alſo nicht mehr vorkommen
Viehes von verſchiedenen Bundesſtaaten angeordnet wird

ſpricht für die Reſolutionen
pflicht
ſonders des mittleren und kleineren Grundbeſitzes nach Möglich
keit berückſichtigt werden

zwar inWeite Kreiſe
und mittlere Grundbeſitz
Regierungsvertreter ſtellt ſich anſcheinend auf den Standpunkt
Es muß doch Frühling werden
Viehverſicherung ein Programmpunkt der ganzen ſozial
demokratiſchen Partei oder nur ihres agrariſchen Flügels

Heiterkeit
Reich übrigens gar nicht zuſtändig iſt würde den kleinen und
mittleren Grundbeſitz
könnte die Reichsregierung eine Verſtändigung unter den Landes
regierungen darüber herbeiführen daß durch Landesgeſetz die
freiwillige

Abg Behrens Wirkſch Vag
Wir ſtimmen allen Maßnahmen die in den Reſolukionen

Unnötige Härten müſſen vermieden

kaum ertragen

Abg Werner Hersfeld Rfpt
Mißgriffe

Abg Graf Oppersdorff b E Fr
Wir ſind trotz aller Reden über die Maul und Klauenſeuche

Seit Dezember iſt das Atteſt

daß die Unterſuchung eines Stück

Abg Wallenborn Zentr
Bei der Frage der Entſchädigungs

ſollten die Wünſche der beteiligten Landwirte und be

Abg Dr Bell Zentr
Erklärungen des Regierungskommiſſars und

allen Teilen ſind nicht gerade erfreulich
der Landwirtſchaft und beſonders der kleine

werden ſehr enttäuſcht ſein Der

Die

Jſt die obligatoriſche

Eine obligatoriſche Viehverſicherung für die das

unerträglich belaſten Aber vielleicht

Viehverſicherung erleichtert wird
Abg v Morawski Pole

ſpricht zur Entſchädigungsfrage

Nach einem Schlußwort des Berichterſtakters der
Budgetkommiſſion Graf Weſtarp Konſ wirden die
Reſolutionen der bürgerlichen Parteien
einſtimmig angenommen Auch die Reſolution der Sozial
ſireivateg über die obligutoriſche Viehverſicherung

in
Zentrums eine Mehrheit die ſich zuſammenſetzt aus der ſo
zialdemokratiſchen Fraktion und außerdem nur wenigen Volks
parteilern Nationalliberalen Polen und Elſäſſern

infolge der verhältnismäßig ſchwachen Beſetzung des

Beim Kapitel btr die Reichsſchulkommiſffion
die nur für die Beaufſichtigung der Vorbildung für die Berechti
gung zum Einjährig Freiwilligen Dienſt begründet
tragen die Sozialdemokraten die Ausgeſtaltung dieſer
Da zu einem ſelbſtändigen Reichsamt für das
SchulReiches

iſt bean

und Bildungsweſen
Abg Schulz Soz

Von den Rindern nun endlich auch einmal zu den Kindern

des Deutſchen

Der einjährig freiwillige Dienſt iſt die unerfreulichſte Erſcheinung
des Schul und Heerweſens
Der einjährig freiwillige Dienſt iſt ein Hohn auf die Wehrpflicht
Er muß abgeſchafft werden
daner welche endloſen Qualen erdulden ſie
das Zeugnis
ſo auszugeſtalten daß ſie alle die Berechtigung zum Einjährigen
Dienſt gewähren tvürden
zweite Dienſtjahr ſparen
Sinn und Verſtand bezüglich des Schulweſens vorhanden
Reichsſchulamt müßte Minimalbedingungen aufſtellen
Reichsſchulgeſetzgebung aber wird Deutſchlands innere Einheit
und Wehrhaftigkeit nach außen ſichern
u vermehrter Energie vaterlandsloſe Geſellen und Reichs
feinde

Das Schulweſen iſt Reichsſache

Ach die armen Gymnaſialſekun
Sie erſitzen ſich

Das Richtigſte wäre unſere ſämtlichen Schulen

Dann würden wir überhaupt das
Jetzt iſt eine Buntſcheckigkeit ohne

Ein
Erſt die

Nun ſchelten Sie uns

Beifall der Soz
Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 1 Uhr Ruhrſtreik Jntervellation Weiterberatung

des Etats des Reichsamts des Jnnern
Schluß 6 Uhr

An wuchſen des Ansſtandes
int Ruhrgebies

Nach den vorliegenden Meldungen aus verſchiedenen Be
zirken des Ruhrgebiets gewinnt man den Eindruck daß der
Ausſtand noch größere Ausdehnung angenommen hat als
geſtern Namentlich auf den größeren Zechen des Gelſen
kirchener Reviers wo bisher nur etwa 30 bis 40 Proz der
Belegſchaften ſtreikten iſt die Zahl der Ausſtändigen auf über
60 Proz geſtiegen Selbſt wenn berückſichtigt wird daß an
manchen Orten eine größere Anzahl jüngerer Bergleute zur
Muſterung muß und deshalb feiert kommt man doch ſoweit
im Augenblick ein Ueberblick möglich iſt zu dem Ergebnis
daß die Zahl der Ausſtändigen heute gegen geſtern eine Zu
nahme erfahren wird

Von der Heranziehung von Militär die angekündigt
wurde wird abgeſehen Jn Hamborn iſt man dazu über
gegangen zum Schutz der Arbeitswilligen Gewerkſchafts
beamte mit Polizeibeſugniſſen auszuſtatten Die Zechenver
waltungen wollen den Verſuch machen durch die Ankündigung
der Entlaſſung die Ausſtändigen zur Rückkehr an die Arbeit
zu veranlaſſen ein Verfahren das gegenwärtig kaum Erfolg
verſpricht Jm einzelnen liegen folgende Nachrichten vor

Eſſen 13 März Jn einer hier abgehaltenen Berg
arbeiterverſammlung bezeichnete der frühere Reichstagsabg
Hu e die Lage für die Ausſtändigen als außerordentlich günſtig
Jetzt ſtänden ſchon 220 000 Bergleute alſo etwa
75 v im Ausſtand Bei der Frühſchicht hat der Streik
eine weitere ſcharfe Zunahme erfahren Das gilt be
ſonders für die Zechen der Reviere Dort m und und Hamm
wo auf einzelnen Zechen der Ausſtand nahezu vollſtändig iſt
Auf mehreren Zechen des Revieres Hamm wo der chriſtliche
Gewerkverein eine große Mitgliederzahl hat arbeitet nur noch
ein kleiner Prozentſatz der Belegſchaft Man ſchließt daraus
daß die chriſtlichen Bergleute eine Schwenkung vollziehen und
über die Köpfe ihrer Führer hinweg den Streik mitmachen
Auf den Schächten der Deutſch Luxemburgiſchen Bergwerks
und Hütten Aktiengeſellſchaft ſtreikten von der Frühſchicht
15 652 Mann

Köln 13 März Da der Schutz der Arbeitswilligen im
Ruhrbezirk unzureichend iſt haben die Behörden angeordnet
daß weitere Schutzmannſchaft und Gendarmen
aus den größten Städten der Rheinprovinz zum Schutze her
angezogen werden ſollen Es gehen heute bereits weitere
Mannſchaften aus Köln Aachen Düſſeldorf uſw ab Einige
Zechen gehen dazu über für eine ununterbrochene Förderung
beſondere Prämien auszuſetzen

Dortmund 13 März Das Oberbergamt gibt be
kannt Bei der heutigen Frühſchicht ſollten einfahren unter
Tage 246 016 Mann Es ſind eingefahren 75 325 Mann mit

ſtreiken 170 691 Mann Ueber Tage ſollten anfahren
65 135 Es ſind angefahren 47 876 Mann mithin ſtreiken

17 259 Mann r
Vom engliſchen Streik

Die Ausſichten auf Beilegung des Streiks ſcheinen ſich
hoffnungsvolkler zu geſtalten D A Thomas dor
Vertreter der ſüdwaliſiſchen Bergwerksbeſitzer und Enoch
Edwards der Präſident des Nationalverbandes der Berg
arbeiter wurden von einem Vertreter der Daily Expreß
um ihre Meinung befragt Sie drückten ſich vorſichtig aberdoch unverkennbar günſtig aus Thomas ſagte es hängt
alles davon ab in welcher Stimmung die Beteiligten ſind
perſönlich denke er was eine Verſtändigung anbelangt ſehr
optimiſtiſch Edwards erklärte Es geht langſam vorwärts
Mehr konn ich Jhnen nicht ſagen Vielleicht kann ich Jhnen
morgen Näheres mitteilen Wir haben einen langen Arbeits
tag gehabt aber die Mühe war nicht vergebens Nach der
Konferenz hatte der Premierminiſter eine Audienz beim
Köni g Die Zeitungen ſämtlicher Parteien ſelbſt die extrem
konſervativen ſind der Meinung daß die Hoffnung auf eine
baldige Einigung berechtigt ſei Daily News legt Gewicht
darauf daß auf der Konferenz eine Unterkommiſſion von
Grubenbeſitzern und Bergleuten eingeſetzt wurde die die Höhe
der Minimalſätze erörtern ſolle Jn mehreren Land
diſtrikten in Schottland wurden Bäckerläden geſtürmt und
Kohlen und Kokslager geplündert Jn Nottingham hat die
Staatsanwaltſchaft gegen ein Blatt Anklage wegen Auf
reizung zu Mord erhoben Es wurden zwei Verhaftungen vor
genommen

London 13 März Es wird amtlich feſtgeſtellt daß eine
Beilegung des Streiks in wenigen Stunden
erwartet werden darf wenn die Verhandlungen zwiſchen den
Bergwerksbeſitzern und den Vertretern der Arbeiterſchaft in
dem gleichen Sinne wie geſtern heute weitergeführt werden

Deutsches Reich

Zum Verbleiben des Oberbürgermeiſters
Kirſchnex

Jn den Fraktionen der Linken der Freien Fraktion und
der neuen Linken der Stadtverordnetenverſammlung wurden
am Dienstag abend die Nachrichten über den Rücktritt des
Oberbürgermeiſters Kirſchner eingehend beſprochen

Es wurde einmütig mit Freude und Befriedigung auf
genommen daß es gelungen iſt Oberbürgermeiſter Kirſchker
zu bewegen ſein Rücktrittsgeſuch zunächſt zurückzuziehen und
daß beſonders die Leitung der Zweckver r
und des Verbandsausſchuſſes gerade in den ſo wichtigen An
fangsſtadien in ſeinen bewährten Händen verbleibt

Auch bei der ganzen Lage der zeitigen Verhältniſſe in der I

Stadtgemeinde Berlin wurde das Verbleiben des Oberbürger
meiſters Kirſchner in ſeinem Amte als von großer Bedeutung
erachtet Man gab ſich überall der Hoffnung hin daß Ober
bürgermeiſter Kirſchner in ſeinem ſo oft bewährten Pflicht
gefühl noch recht lange ſein verantwortungsvolles Amt be
kleiden werde

Dieſe Erwartung wurde um ſo mehr gehegt als auf die
bereits in der vergangenen Woche von den beiden Stadtver
ordnetenvorſtehern erfolgten Schritte ihn zum Verbleiben in
ſeinem Amte zu bewegen Oberbürgermeiſter Kirſchner erklärt
hatte daß er wie ſeine einſtimmige Wiederwahl ſchon dar
tut ſich von dem Vertrauen der Stadtverordnetenverſammlung
m weiß

uch die ſozialdemokratiſche Fraktion hat ſich mit
der Angelegenheit beſchäftigt und ihre Befriedigung
darüber ausgeſprochen daß der Oberbürgermeiſter ſich ent
ſchloſſen hat unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ſein Amt
weiter zu führen

Der Lohnkampf im deutſchen Schneidergewerbe
Vom Münchener Hauptvorſtand des Allgemeinen deutſchen

Arbeitgeberverbandes für das Schneidergewerbe iſt Montag vor
mittag bei der Ortsgruppe Berlin des Verbandes ein Telegramm
eingelaufen aus dem hervorgeht daß nach den bisherigen Feſt
ſtellungen 120 Ortsgruppen zuſammen etwa 22000 Schneider
gehilfen ausgeſperrt haben Aus 40 Ortsgruppen fehlt
noch das genaue Zahlenmaterial über die Ausſperrung die aber
auch hier überall vollzogen worden iſt

Die deutſche Elektrizitätsinduſtrie in England
Die Morning Poſt gibt einem Fair play unterzeichneten

Briefe Raum in dem auf eine neue deutſche Jnvaſion
aufmerkſam gemacht wird

Angeblich beabſichtigt die London Brighton and South Coaſt
Railway die Allgemeine Elektrizitäts Geſell
ſchaft in Berlin mit der Elektriſierung ihrer Strecken zu
beauftragen Dieſelbe Firma hat den elektr Betrieb für die
Strecken London Bridge Victoria und London Bridge Criſtal
Palace eingerichtet Wird ihr nun ein ſo bedeutender Auftrag
wie der oben beſchriebene zuteil ſo würde die deutſche Firma
meint der Briefſchreiber damit allen britiſchen Firmen in deren
eigenem Lande den Vorrang ablaufen Noch ſei der elektriſche
Eiſenbahnbetrieb in England in den Kinderſchuhen und es beſtehe
die Gefahr daß wenn eine deutſche Firma den erſten großen
Auftrag ouf dieſem Gebiete ausführe auch andere engliſche und
koloniale Bahnen ſie mit ſolchen Aufträgen betrauen würden Das
aber könne die ohnehin ſehr bedrängte engliſche Elektrizitäts
induſtrie nicht vertragen Der Brieſſchreiber der erklärt in
keiner Weiſe an der Sache intereſſiert zu ſein ſondern nur aus
Patriotismus zu handeln drückt die Hoffnung aus daß die eng
liſchen Firmen doch wenigſtens Gelegenheit erhalten mitbieten
zu können ehe der Auftrag an die deutſche Firma vergeben werde
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Zum Rücktritt des Oberbürgermeiſters Knobloch
von ſeiner Direktionsſtelle im Hanſabund wird der Voſſ
Ztg noch mitgeteilt Direktor Oberbürgermeiſter Knobmit Rückſicht auf ſeinen durch die aufre bende Tätigkeit

beiden letzten Jahre angegriffenen Geſundheitszuſtand
um ſeine Entlaſſung aus den Dienſten des Hanſabundes zum
15 März gebeten hat iſt dieſe unter wärmſter Anerkennungſeiner für ben Hanſabund geleiſteten Tätigkeit ſeitens des Ge

ſamtpräſidiums mit dem Bemerken erteilt worden daß eine
Zuwahl in das Direktorium des Hanſabundes
deim Geſamtausſchuß beantragt werden würde

Herr Oberbürgermeiſter Knobloch wird auch weiterhin
in den ihm beſonders naheliegenden Fragen dem Hanſabund
zur Verfügung ſtehen

eParteinachrichten
Wieder 15 Sitze für die Reichspartei

Die Reichspartei verfügt jetzt wieder über 15 Sitze Es iſt
ein Wilder zu ihr übergetreten und ein zweiter Wilder nämlich
Graf Poſadowskhy hat es ebenfalls geſtattet daß er mit
als Mitglied im parlamentariſch techniſchen Sinne gerechnet wird
Die Reichspartei iſt hierdurch nun auch wieder mit einer Stimme
in den Kommiſſionsſitzungen vertreten

Iusland

Das engliſche Flottenbudget
Aus London wird gemeldet

Das neue Flottenbudget wird von der konſervativen Preſſe
mit erſichtlichem Behagen beſprochen Von den liberalen
Blättern iſt aber nur der Daily Chronicle mit dem Budget
zufrieden Daily News und Morning Leader greifen die
Flottenpolit ik Churchills heftig an Sie halten es für einen
ſchweren Fehler daß die Flottenbauten nur in ſo geringem
Maße reduziert werden Daily News behauptet daß die
Flottenvorlage die böſeſten Erwartungen hinter ſich laſſe Sie
ſtelle eine Politik dar wie ſie vor zwei Jahren von einer
handvoll hirnverbrannter Jndividuen verlangt wurde
Morning Leader weiſt darauf hin daß mit der Forderung

der neuen Unterſeeboote und Zerſtörer ſogar über den Zwei
zu Eins Standard hinausgegangen worden ſei Wenn die
Dreadnought Politik die richtige ſei ſo ſeien Zerſtörer und
Unterſeeboote in derart großer Zahl überflüſſig und umge
kehrt Die konſervativen Zeitungen ſind voller Freude dar
über daß die erwartete Reduktion im Flottenbau ſo gering
ausgefallen iſt Sie erklärt daß die neue Vorlage ſich nur
dann in den angegebenen Grenzen halten werde wenn keine
andere Macht ihre Flottenbauten erweitert Der Standard
erklärt ſogar daß dieſer Fall nicht un wahrſcheinlich ſei und
daß die Zahlen ſomit nur ein vorläufiges Jntereſſe hätten
denn Deutſchland werde ſicher ſeine Flottenkredite erhöhen

Daily Telegravph weiſt auf die leichtgeſchützten Kreuzer hin
mit denen höchſtwahrſcheinlich ein neuer Typ geſchaffen wer
73 ſoll eine Art Torpedogerſtörer mit größerer Geſchwindig
eit

der
der

Nene Kämpfe in Lenghaſt
Die Agenzia Stefani meldet aus Benghaſi

12 März
Die italieniſchen Truppen griffen heute zwei Oaſen

nordöſtlich von Fofat an die vom Feinde tapfer verteidigt
wurden und eroberten ſie Der Feind wurde zur Flucht
gezwungen und mit dem Bajonett verfolgt Er verlor ſicher
lich mehr als 1000 Tote von denen 400 von den
Jtalienern aufgefunden wurden Die Zahl ſeiner Verwun
deten iſt noch größer Bei den Jtolienern fielen drei Offi
ziere und 26 Mann ſieben Offiziere und 55 Soldaten wurden
verwundet

vom

Die Verhältniſſe in Kreta
haben ſich durch die Beſchlüſſe der revolutionären Verſamm
lung in Kaneg derart zugeſpitzt daß bereits mit einer
Truppenlandung der Schutz mächte gerechnet wird
Ein Telegramm meldet

Paris 13 März Nach den ſoeben aus Kreta einge
troffenen Depeſchen dürfte die Landung franzö
ſiſcher und engliſcher Truppen unverzüglich er
folgen da die Gendarmerie zur Aufrechterhaltung der Ord
nung nicht mehr ausreicht Die geſetzgebende Verſammlung
die den ſofortigen Anſchluß Kretas an Griechenland er
zwingen will hat die aus Reſpekt vor den Schutzmächten
zögernde proviſoriſche Regierung abgeſetzt und deren Mit
glieder wegen Verrats einer nationalen Sache angeklagt
Aus Furcht vor Gewaltakten wurden alle öffentlichen Ge
bäude verbarrikadiert

Der Schatz des Sultans
9 Aus Konſtantinopel meldet der Draht
Nach einem Miniſterrat begaben ſich mehrere Miniſter

nach dem Palais von Topkapu indem ſich der Schatz des Sul
tans befindet und fertigten eine Liſte aller wertvollen Gegen
ſtände an Sie ſind damit betraut dieſen Schatz zu verwalten
und zu bewachen und wenn nötig anderwärts in Sicherheit
zu bringen Die Jnventaraufnahme in Topkapu erfolgt un
zweifelhaft im Hinbick auf die Möglichkeit daß die Jtaliener
die r anellen forcieren und vor Konſtantinopel erſcheinen
werden

XXWV Landtag der Provin Sachſen

Von unſerem vBerichterſtatter
4 Plenarſitzung am 13 März

Präſident v Wartensleben eröffnet die Sitzung
Zuerſt wird beſprochen die Reglementsänderung der dienſtlichen
Verhältniſſe der Provinzialbeamten Frhr v Wilmowski
führt aus Nach den jetzt beſtehenden Beſtimmungen iſt hinſichtlich
der vom Provinziallandtage gewählten Beamten die Erteilung
er Genehmigung zur Annahme von Nebenämtern uſw dem
Provinziallandtage vorbehalten Es kann hierbei der Fall ein
treten daß die Entſcheidung über ein entſprechendes Geſuch eines
ſolchen Beamten erſt nach einem Jahre oder gar noch ſpäter ge
troffen wird wenn der Provinziaklandtag erſt nach zwei Jahren
wieder zuſammentritt Wir empfehlen daher die Ermächtigung
zur Erteilung einer ſolchen Genehmigung für alle Provinzial
beamte auf den Provinzialausſchuß zu übertragen Bei ſämtlichen
übrigen preußiſchen Provinzialverwaltungen beſteht dieſe Be
ſtimmung bereits bei einigen Provinzen iſt die Ermächtigung
Such zum Teil dem Landeshauptmann erteilt

e
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Der Antrag wird in erſter und zweiter Leſung angenommen
Es folgt die Beratung über den Entwurf einer neuen

Satzung der Landfeuerſozietät des Herzogtums
Sachſen Abg v Doetinchem de Rande berichtet über
die neu vorgelegte Satzung die an Stelle des Reglements von
1863 tritt Die neue Satzung beſchafft größere Bewegungsfrei
heit Die Verſicherungsmöglichkeit wird auch auf die Waldbe
ſtände der Mitglieder ausgedehnt Das Riſiko der Verſicherungs
geſellſchaft iſt dadurch allerdings größer geworden Gegen Form
und Jnhalt der Satzung wurden von der Kommiſſion Bedenken
nicht erhoben Die Aenderungen ſind ja auch geringfügiger
Natur Die Satzungen werden angenommen

Ueber den Neuentwurf der Satzung für die
Städte Feuerſozietät der Prov Sachſen berichtet
Abg Schaumburg Vom vorigen Statut weichen ab die
Feſtſtellung und Prüfung der Rechnungen die nun dem Provin
ziallandtag überwieſen werden Sonſt ändert der Entwurf an
den bewährten Grundlagen der bisherigen Sozietätsverfaſſung
im allgemeinen nichts Jnsbeſondere läßt er den Charakter der
Sozietät als einer ſelbſtändigen aber der Provinzialverwaltung
eng angegliederten Anſtalt unangetaſtet Aenderungen im ein
zelnen werden in dieſer Beziehung nur inſoweit vorgeſchlagen
als ſie vom Geſetz gefordert werden oder aus anderen ſchwer
wiegenden Gründen notwendig erſcheinen Da zu jeder künftigen
Aenderung der Satzung eine Beſchlußfaſſung des Provinzialland
tages und die Genehmigung des Miniſters des Jnnern gehören
fo iſt bei Aufſtellung des Entwurfs im Jntereſſe einer größeren
Bewegungsfreiheit der Verwaltung in erſter Linie der Grundſatz
befolgt worden in die Satzung nur das Nötigſte aufzunehmen
Auch iſt überall in dem Entwurfe darauf Bedacht genommen daß
die bisherige Rechtsſtellung der bei der Sozietät Verſicherten durch
die neuen Beſtimmungen keine Beeinträchtigung erfährt ein Ge
ſichtspunkt der übrigens auch bei der demnächſtigen Feſtſtellung
der Allgemeinen Verſicherungsbedingungen wird gewürdigt
werden müſſen

Die Satzungen werden en bloc angenommen
Ueber den Entwurf einer neuen Satzung der

Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät berichtet Abg
von Pieſchel Er empfiehlt die Annahme dieſer neuen
Satzungen

Abg v Jagow macht einige Abänderungsvorſchläge Er
hätte es gern wenn auch die Magdeb Landfeuerſozietät ſich unter
die Kontrolle des Landtags geſtellt hätte Er bedauert daß
Feuerſozietäten eine von der Provinz losgelöſte Exiſtenz haben
dürfen Er wendet ſich dann gegen S 7 2 Der Generaldirektor
muß ein inländiſches landtagsfähiges Rittergut beſitzen Dieſer
Paſſus ſoll nach dem Antrag des Redners geſtrichen werden
Das Naturdenkmal eines landtagsfähigen
Ritterguts gehöre hier nicht her Die Einberufung der
Generalverſammlung ſoll den Kreiſen überlaſſen bleiben Für
Reuß und Schwarzburg genüge nur je ein Vertreter S 11 2 be
ſagt Die Kreis Feuerſozietätsdirektoren ſtehen unmittelbar
unter den Generaldirektoren Dieſer Punkt müſſe aufgeklärt
werden

Abg Schütze macht hierzu Abänderungsvorſchläge
Abg v Bismarck tritt in einigen Punkten dem Abg
v Jagow entgegen

Oberpräſident v Hegel meint die Bedenken die Herr
v Jagow gegen die Disziplinargewalt der Direktoren geäußert
habe ſeien unerheblich Er wünſcht auch eine Vereinigung der
Sozietäten

8 7 2 Zeile 1 u 2 wird nach dem Antrag Jagow geändert
Der andere Antrag Jagow wird abgelehnt Der Antrag Schütze
wird angenommen Der Landtag ſtimmt den Satzungen im
übrigen zu

Abg Doetinchem de Rande berichtet über den
Jahres Ausgabe Etat der LandfeuerſozietätEin neuer Titel zur Unterſtützung von Kleinkinderſchulen iſt in
den Etat eingeſtellt worden Der Etat wird angenommen

Detitionen von Verbänden und Vereinen
Abg Baecker berichtet über die Petition des Ober

lin vereins um Gewährung einer Beihilfe zum
Bau eines Taubſtummenblindenheims in No
wawes Es fehlen zum Bau noch 198 000 Mark Ablehnend
rerhielt ſich die Rheinprovinz andere Provinzen bewilligten Bei
träge von 5000 10 000 Mark Der Landtagsvorſtand ſchlägt vor
die Eingabe dem Provinzialausſchuß zur Erwägung zu überweiſen
was beſchloſſen wird

Der Verband Mitteldeutſcher Verkehrsver
eine bittet um Gewährung eines Zuſchuſſes Abg
Baecker berichtet die Beſtrebungen ſeien dieſelben wie die
der Bezirksvereine Bei der gegenwärtigen Finanzlage ſcheint
es bedenklich dem Geſuch Folge zu leiſten Der Provinzialaus
ſchuß allerdings ſchlägt eine Beihilfe von jährlich 1000 Mark vor
Der Landtagsvorſtand aber ſchlägt vor bis auf weiteres ſich ab
lehnend zu verhalten

Abg Gerhard ſpricht für die Bewilligung der 1000 Mark
denn durch die Beſtrebungen des Vereins ſoll ja Geld ins Land
kommen Man kann ſagen daß das was der Verband wirkt
durchaus nicht nur den großen Städten zukommt Der Verband
nützt zweifellos der Allgemeinheit Er wirkt auch für das Vater
land indem er auf die Schönheiten des Jnlandes hinweiſt und
den Strom der Erholungſuchenden nicht nach dem Auslande
zu leiten ſucht

Abg Reimarus Magdeburg bittet dringend die Unter
ſtützung zu gewähren Man ſei überall den Verkehrsvereinen
mit einiger Skepſis entgegengekommen habe ſich aber bald von
dem ſegensreichen Wirken der Vereine überzeugt Das Empor
kommen des Vereins müſſe mit allen Mitteln gefördert werden

Abg Miller empfiehlt die Annahme des Antrags eben
falls und weiſt darauf hin was andere Staaten für dieſe Zwecke
ausgeben

Abg Kraatz bittet auch um Bewilligung der Mittel
Abg Baecker führt in ſeinem Schlußwort aus es ſei

zweifelhaft ob es zweckmäßig ſei die Zinſen von 25000 Mark
hierfür bereit zu ſtellen Viele wenig machen ein Viel und die
Finanzen der Provinz ſind nicht glänzend Er empfiehlt die An
nahme des Vorſchlages des Landtagsvorſtandes

Der Landtag beſchließt dem Vorſchlag des Landtagsvor
ſtandes zufolge Ablehnung der Petition mit geringer
Mehrheit

Abg Dr Schmidt berichtet über die Petition des
Guttemplerordens um Gewährung eines Zuſchuſſes
Der Landtagsvorſtand bittet das Geſuch abzulehnen es aber dem
Provinziglausſchuß zu überweiſen Rufe Ablehnen Das
Geſuch wird mit großer Mehrheit abgelehnt ebenſo die Ueber
weiſung an den Provinzialausſchuß

Weiter berichtet Abg Dr Schmidt über die Ausſperrung
der Steinſetzer Der Lanbdtagsvorſtand iſt der Anſicht der Gegen
ſtand ſei für die Beſprechung im Landtag ungeeignet Man geht
deshalb zur Tagesordnung über

Abg Voigtel berichtet über den Etat der Magde
burgiſchen Freitiſche für die Rechnungsjahre 1909 und
1910 dem zugeſtimmt wird

Schäven an Gemeindeeigentum in Höhe

Ueber die Aufſtellung von uVerwaltung der Haackeſchen Stiftung berichtet Abg
Gareke Der am 28 April 1907 in Verlin verſtorbene Oeko
nomiekommiſſarius Ernſt Haacke hat dem Provinzialverbande von
Sachſen teſtamentariſch ein Kapital hinterlaſſen mit der Auflage
daraus eine beſondere Stiftung zu bilden den Fonds getrennt
von den übrigen Fonds der Provinz verwalten und über ihn ge
trennt Rechnung legen zu laſſen Nach der Veſtimmung des
Stifters ſoll der Zweck des Fonds ſein Die Förderung und
Hebung der Landwirtſchaft in der Provinz Sachſen und zwar durch
Verbreitung allgemeiner nützlicher Kenntniſſe ſowohl auf dem
Gebiete der eigentlichen Landwirtſchaft als auf dem der landwirt
ſchaftlichen Nebengewerbe und zu dieſem Behufe Vermehrung
der Gelegenheit zum Unterricht in den Naturwiſſenſchaften
namentlich in der Phyſik und Chemie der Tier und Pflanzen
kunde und in anderen einſchlagenden Wiſſenſchaften für geeignete
Mitglieder der land wirtſchaftlichen Bevölkerung der Provinz be
ſonders der heranwachſenden Jugend Der Beſtand iſt unter Hin
zurechnung der nicht verwendeten Zinſen am 1 April 1911
282 478,24 Mark Der Zinſenertrag macht z Zt jährlich 9886,45
Mark aus Die land wirtſchaftlichen Winterſchulen und die länd
lichen Haushaltungsſchulen leiſten im allgemeinen gerade das
was der Stifter erreichen wollte und ſind gerade für die Be
völkerungskreiſe beſtimmt denen landwirtſchaftliche Kenntniſſe
vermittelt werden ſollen Der Zweck der Stiftung erheiſcht des
halb nicht die Gründung beſonderer Anſtalten wird vielmehr er
füllt werden wenn der Beſuch der genannten Schulen möglichſt
gefördert und auch ſolchen jungen Leuten ermöglicht wird welche
bei ſonſtiger Eignung aus Mangel an Mitteln dazu nicht im
ſtande ſein würden Die Unterſtellung dieſer Schulen unter die
Aufſicht und Verwaltung der Landwirtſchaftskammer gibt die Ge
währ für gute Leiſtungen und die Vermittlung gediegener Kennt
niſſe an die Schüler Außerdem würden in Betracht kommen
neben der Unterweiſung in den landwirtſchaftlichen Nebener
werben was der Stifter ausdrücklich erwähnt hat die Durch
führung von Wiederholungslehrgängen an den Winterſchulen die
Förderung des Beſuches von land wirtſchaftlichen Fortbildungs
lehrgängen und ähnliche der Abſicht des Stifters entſprechende
Zwecke

Frhr v Wilmowski weiſt darauf hin daß das 3 Mit
glied des Verwaltungsrates vom Provinzialausſchuß gewählt
würde

Abg Ludewig bezweifelt die Klarheit der Faſſung des
8 1 der Grundſätze

Frhr v Milmowski weiſt darauf hin daß es die Worte
des Teſtaments ſeien was Abg Ludewig beſtreitet Frhr von
Wilmowski bringt darauf den geſamten Paſſus des Teſtamentes
der ſich hierauf bezieht zur Verleſung Der Abänderungsantrag
Ludewig wird abgelehnt und die vorliegende Faſſung der Grund
ſätze angenommen

Hochwassersechäcden

Abg v Alvensleben berichtet über die Vorlage betr
Hoch waſſerſchäden des Jahres 1909 in der Altmark Der
Wiſchedeichverband hat am 25 Auguſt 1910 den Empfang des
Betrages von 150 000 Mark als zinsfreies Darlehn anerkannt und
ſich verpflichtet das Darlehn am 15 Auguſt 1913 an die Königl
Preußiſche Staatskaſſe in einer Summe zurückzuzahlen ſofern bis
dahin nicht eine anderweite Regelung der Angelegenheit erfolgt
ſein ſollte Die Herren Miniſter des Jnnern der Finanzen und

ür Landwirtſchaft erwarten nun daß die Provinz ſich an dieſer
Darlehnsaktion nachträglich mit 20 Proz d ſ 30 000 Mark be
teilige Dabei hat die Königliche Staatsregierung durchblicken
laſſen daß die Beteiligung oder die Nichtbeteiligung maßgebend
ſein würde für die Entſchließungen der Regierung wegen Hilfe
gewährung in künftigen Notfällen Dem Provinziallandtage
wird deshalb empfohlen auch an dieſer Hilfsaktion teilzunehmen
und den Betrag von 30 000 Mark zur Auszahlung an die Königl
Staatskaſſe aus bereiten Mitteln zur Verfügung zu ſtellen wo
gegen ver Königlich Preußiſche Fiskus ſeine Rechte gegen den
Wiſchedeichverband aus dem Darlehnsanerkenntnis vom 25 Aug
1910 hinſichtlich dieſes Teilbetrages von 30 000 Mark dem Pro
vinzialverband von Sachſen zu übertragen haben wird

Der Antrag wird angenommen
Herr v Alvensleben berichtet weiter über die Vorlage

belr Hochwaſſerſchäden des Jahres 1909 im Kreiſe
Grafſchaft Hohenſtein Der Kreis Grafſchaft Hohenſtein
hat beantragt ihm wie es bei dem Kreiſe Oſterburg aus gleichem
Anlaß geſchehen iſt an Stelle des Darlehns eine unentgeltliche
Beihilfe zu gewähren und zwar ſeitens des Staates und der
Provinz in Höhe von je 5 der tatſächlich entſtandenen Koſten
in Höhe von 114 168 Mark mit je 38 056 Mark Wenn dem ent
ſprochen würde müßte alſo das Darlehn von 19 575 Mark in ein
Geſchenk umgewandelt und außerdem noch ein Betrag von 38 056
weniger 19 575 gleich 18 481 Mark durch Einſtellung in den Haus
haltsplan aufgebracht und unentgeltlich hingegeben werden Es
wird beantragt der Provinziallandtag wolle unter Ablehnung
des weitergehenden Antrages des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein
beſchließen daß von der Rückforderung des aus Anlaß der Hoch
waſſerſchäden des Jahres 1909 dem Kreiſe gegebenen Darlehns
von 19 575 Mark Abſtand genommen wird hierbei wird voraus
geſetzt daß der Staat von ſeinem aus gleichem Anlaß gegebenen
Darlehn dem Kreiſe wenigſtens die gleiche Summe erläßt

Der Antrag wird angenommen
Landesrat Rothe berichtet über den Nachtrag zum

Reglement für die Hebammenlehranſtalten
Die Direktoren der Hebammenlehranſtalten unſerer Provinz
halten die von dem Herrn Miniſter für notwendig erachtete Ver
längerung der jetzt acht Monate betragenden Dauer der Heb
ammenlehrkurſe auf 9 Monate ohne weſentliche Beeinträchtigung
der ſonſtigen Aufgaben der Anſtalten für durchführbar Die durch
den längeren Aufenthalt der Hebammenſchülerinnen in der An
ſtalt verurſachten Mehrkoſten werden durch eine verhältnismäßige
Erhöhung des Verpflegungskoſtenſatzes wie ſie die Anſtaltshaus
haltspläne vorſehen gedeckt

Es wird beſchloſſen dem betr Paragraphen des Reglements
folgende Faſſung zu geben Die Ausbildung erfolgt unter Zu
grundelegung des ſtaatlichen Hebammenlehrbuchs in Lehrgängen
von 9monatiger Dauer deren Beginn vom Landeshauptmann be
ſtimmt wird

Ueber Unwetterſchäden bezw die Bitte eines
Zuſchuſſes berichtet Landesrat Hoefer Zur Erleichterung
der durch dieſe Schäden verurſachten Notlage ſind vom Landrat
und Regierungspräſidenten Beihilfen aus öffentlichen Mitteln
beantragt worden und zwar zur Unterſtützung leiſtungsſchwacher
Privatperſonen und Gemeinden während der Kreis eine Unter
ſtützung nicht erhalten ſoll vielmehr ſeinerſeits zur Unterſtützung
ron Privatperſonen 30 000 Mark aufgewendet hat Für den

ar Zweck ſind von Vereinen und aus h r
ark eingegangen ſo daß die ungedeckten Schäden der eridaperſonen ſich auf 279 909 30 000 21 619 214 860 Mart be

laufen wovon auf leiſtungsfähige Perſonen 115 567 Mark ent
fallen ſo daß für eine etwaige De Teien Tie

n iſtrund 100 000 Mark in Betracht zu z en 47 923 Markt

Es wird beantragt der Provinziallandtag wolle genehmigen
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daß dem Mansfelder Seekreiſe zur Weitergabe an die oben auf
e vom Unwetter am 14 und 15 Juli 1910 geſchädigten

Gemeinden und Privatperſonen ein nach 3 Freijahren in 5
gleichen Jahresraten zurückzahlbares zinsloſes Darlehen in Höhe
bis zu 12 833 Mark aus bereiten Mitteln des Provinzialver
bandes gegeben werde unter der bereits zugeſagten Vorausſetzung
daß der Staat wenigſtens den doppelten Betrag unter nicht
ſchwereren Bedingungen zur Verfügung ſtellt und daß endlich bei
der Rückzahlung dem Kreiſe ein Kapitalnachlaß von 15 Proz ge
währt wird zu deſſen Deckung ein entſprechender Betrag in den
nächſten Haushaltsplan einzuſtellen iſt

Der Antrag wird in erſter und zweiter Beratung ange
nommen

Abg Schaum burg berichtet Das von dem XXV Pro
vinziallandtage beſchloſſene Reglement für die Ruhe
gehaltskaſſe der Kommunalverbände der Provinz
Sachſen iſt von den Herrn Miniſtern nur mit der Maßgabe ge
nehmigt daß die im S 25 Abſatz 2 für den Provinzialausſchuß
rorgeſehene Kündigungsbefugnis auf den Fall der Nichterfüllung
der ſatzungsmäßigen Verpflichtungen ſeitens der betreffenden
Körperſchaft beſchränkt wird Er ſtellt den Antrag Der Pro
rinziallandtag wolle von dieſer Einſchränkung Kenntnis nehmen
und ihr zuſtimmen Der Antrag wird angenommen

Die Vorlage betreffend Erhebung von Erſatzanſprüchen der
land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft gegen 2 Betriebsunter
nehmer wird ebenfalls angenommen und beſchloſſen von der Ein
ziehung der entſtandenen und noch entſtehenden Koſten nicht ab
zuſehen und den Landeshauptmann zu ermächtigen zwecks Ein
ziehung der Koſten im Prozeßwege vorzugehen

Ebenſo wird ein Antrag auf Aenderung für die Ueberſchriften
der Reglements der Anſtalten angenommen

Bei der Erſatzwahl für ein Mitglied der Provinzialvertretung
zur Mitwirkung bei den Geſchäften der Rentenbank wird Major
Plaske gewählt

fialle und Umgebung
Halle a S 14 März

Premiere von Mikoreys Märchenoper Der König
von Samarkand

Die Direktion hat ſich veranlaßt geſehen da Herr
Heuſchen auf der heutigen Generalprobe ſtark indisponiert
war Herrn Hofopernſänger Hans Nietan von Deſſau
für die Hauptpartie des Ruſtan Tenor als Gaſt zu ge
winnen Herr Nietan iſt ein Kind unſerer Stadt
und wird ſein erſtes Auftreten an unſerer ſtädtiſchen Bühne
allſeitigem Jntereſſe begegnen

Der Halliſche Kolonialverein und der Verein für Erdkunde
veranſtalten am Dienstag den 19 März abends 8 Uhr im Saale
der Loge zu den drei Degen Berggeſellſchaft eine Sitzung in der
Herr Profeſſor Dr Leonhard Schultze aus Kiel über Die
deutſchniederländiſche Grenzerpedition 1910 ins Jnnere von Neu
Guinea mit Lichtbildern vortragen wird Der ſchon durch
ſeine Reiſen in Deutſch Südweſtafrika bekannte Vortragende hat
an dieſer Expedition teilgenommen welche von den beiden Regie
rungen ausgeſandt wurde und den Zweck hatte die Grenzgebiete
zwiſchen dem deutſchen und Ziederländiſchen NeuGuinea aufzu
nehmen um auf dieſe Weiſe die Grundlage zur Feſtſetzung des
genauen Verlaufs der Grenze zu erhalten Die Expedition drang
zunächſt von ber Nordküſte der Jnſel entlang dem Meridian der
als vorläufige Grenze angenommen war ins Jnnere vor überſtieg
ein Gebirge und entdeckte einen nach Weſten fließenden Fluß Ver
pflegungsſchwierigkeiten verhinderten hier ein weiteres Vor
dringen Man wählte deshalb den bedeutendſten Fluß Deutſch
Neu Guineas den Kaiſerin Auguſta Fluß als Baſis für die weite
ren Unternehmungen fuhr dieſen Fluß hinauf bis zu der Stelle
wo er von der Grenze durchſchnitten wird und ſtellte feſt daß er
aus ſüdlicher Richtung komme und dann nach Oſten umbiege An
ſeinem oberen Laufe lernte man Gegenden kennen die bisher noch
unbekannt waren Der Kaiſerin Auguſta Fluß iſt die wichtigſte
Verkehrsader Deutſch NeuGuineas und dürfte daher für die Zu
kunft von großer Bedeutung werden

Verein für Naturkunde Die nächſte Verſammlung findet am
Sonnabend 828 Uhr abends in der Dresdener Bierhalle Kaulen
berg ſtatt Herr Lucas ſpricht an der Hand von Präparaten
über Bandwürmer Herr Oſterwald über Mikroſko

re aus der niederen Tierwelt Gäſte ſind will
ommen

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet am Freitag den 15 März im Hotel Kronprinz Evangel
Vereinshaus ſtatt Frühere Zöglinge anderer Brüdergemeinden
und Freundinnen der Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen

Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Halle gibt bekannt daß
der Plan über die Errichtung unterirdiſcher Telegraphenlinien
in Halle Saale bei dem Telegraphenamt in Halle öffentlich
ausliegt

Höhere Kaffeepreiſe in den Bahnhofswirtſchaften Wie in
dem Eiſenbahndirektionsbezirk Erfurt ſo wird mit dem 15 März
auch im Direktionsbezirk Halle der Preis für eine Taſſe Kaffee
wegt Warteſälen 1 und 2 Klaſſe von 20 auf 25 Pfg allgemein
erhöht

Zuſammenſtoß Mittwoch mittag gegen 1 Uhr fand ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahnlinie 5
und einem Bierwagen an der Ecke der Magdeburger und Forſter
ſtraße ſtatt Der Bierwagen kam aus der Forſterſtraße links um
die Ecke gefahren Als ihm die Elektriſche entgegenfuhr bog er
nach rechts aus ſtieß jedoch auf dem Geleiſe mit dem Motorwagen
zuſammen An dem Geſchirr brach die Achſe und mehrere Bier
kaſten mit leeren Flaſchen wurden zertrümmert Der Motor
wagen erlitt keinen bedeutenden Schaden
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Provinzialnachrichten
Gleichſtellung mit Preußen

Deſſau 12 März Beim Landtag ging ein Antrag auf ge
haltliche Gleichſtellung der anhaltiſchen Beamten und Lehrer mit
den preußiſchen Kollegen ein Die Regierung wird dem Antrag
Folge geben

Einkommenſteuer für die Gehälter eigener Kinder

Halberſtadt 12 März Es kommt häufig vor daß jemand
ſeine großjährigen Kinder in ſeinem eigenen Geſchäft beſchäftigt
Es entſteht dann die Frage wie die Beträge welche ein ſolcher
Vater ſeinen Kindern zahlt bei der Berechnung ſeines Ein
kommens zu beurteilen ſind Jſt zwiſchen Vater und Kind ein
feſter Dienſtvertrag mit feſter Bemeſſung von Gehalt Lohn oder
dergl geſchloſſen worden ſo können dieſe Ausgaben bei der Be l das

F

rechnung der geſchäftlichen Betriebskoſten als ein Teil derſelben
verrechnet werden Fraglich dagegen war es ob dieſe Drre
nung welche das ſteuerpflichtige Einkommen verringert auch in
den Fällen angängig iſt in denen kein feſter Dienſtvertrag vor
liegt der Hausvater vielmehr ſeinen mitarbeitenden Kindern
ohne einen ſolchen Vertrag zu ſchließen nur die Zuſicherung eines
beſtimmten Geldbetrages gegeben hat Das Oberverwaltungs
gericht hat worüber die Halberſtädter Handelskammer auf Wunſch
Näheres mitteilt am 4 Oktober 1911 erklärt ſolche Beträge ſeien
nur als Taſchengeld anzuſehen und dürfen nicht bei der Ein
kommensberechnung in Abzug gebracht werden

Neundorf 11 März Jm Jähz orn Wie ſehr man ſich
heute hüten muß im Zorn einen Menſchen mit irgend einem
Gegenſtande zu werfen hat man hier wieder einmal geſehen Ein
11jähriger Junge trinkt ſeiner Mutter den Kaffee aus Die
Mutter wirft im Zorn mit einem Löffel nach ihm trifft ſein Auge
und das Auge läuft aus Der arme Junge und mit ihm die arme
Mutter ſind geſtraft ſo lange ſie leben

Thondorf 10 März Recht praktiſche junge Leute
Zu einer nicht gerade nachahmenswerten Methode ihre Begierde
nach Geflügelbraten möglichſt koſtenlos zu ſtillen griffen die
Schulknaben Guſtav T und Fritz B von hier Bewaffnet mit
einem Sack wanderten ſie in die umliegenden Dörfer fielen meuch
lings über ein friedliches Huhn oder eine die Verdauung pflegende
Ente her und ließen ſie im Sack verſchwinden Einer von ihnen
der das Zeug zu einem ſmarten Geſchäftsmann hat trieb die
Frechheit noch weiter und ließ ſich von ſeiner Mutter Geld geben
um eine Ente zu kaufen Er mauſte dann ſchleunigſt im Nachbar
dorf einen dieſer nützlichen Vögel und brachte ihn ſeiner Mutter
Das aus dieſem rentablen Geſchäft gezogene Geld vernaſchte er
Nun hat Wachtmeiſter Brand den beiden Strauchdieben die auch
am hellen Tage nie erwiſcht wurden das Handwerk gelegt Er
ſtellte feſt daß ſie am 1 März zwei Hühner in Siersleben ge
ſtohlen haben ferner ebenfalls in Siersleben am 11 und 15 Febr
je eine Ente Jn der Zeit vom 15 Februar bis 1 März fingen
ſie in Hübitz und Augsdorf vom Dorfteiche je eine Ente weg
Eines Tages waren einem Beſitzer zwei Enten weggekommen
Auf der Suche nach ihnen traf er die beiden Jungen fragte ſie
ob ſie die Vermißten nicht geſehen und bot ihnen als ſie dies ver
neinten 50 Pfg Belohnung wenn ſie die Tiere wiederbrächten
Nach nur kurzer Dauer mußte er die ausgeſetzte Belohnung zahlen
die Tiere hatten es jedenfalls nicht weit gehabt aus dem Ver
ſteck heraus

Altenburg 11 März Mordgeſellen Heute nach
mittag wurden die beiden Verbrecher die im vorigen Frühjahr
in Meuſelwitz den Wächter Wittmann der dortigen Wach und
Schließgeſellſchaft niederſchoſſen gefeſſelt in das hieſige Land
gerichtsgefängnis eingeliefert Der ermordete Wittmann hatte
die Verbrecher ſeinerzeit auf einem Patrouillengange bei einem
Einbruch überraſcht Nach dieſer Bluttat begaben ſich die Ein
brecher nach Berlin wo man ſpäter ihre Perſonalien feäſtſtellte
Sie hatten mit einem dritten Komplizen von Berlin aus regel
mäßig Fahrten in die Provinz zu allerhand Einbrüchen unter
nommen Auf einer derſelben wurden ſie ſpäter in Linz ver
haftet und dort auch zu ſchwerem Kerker verurteilt Jetzt erfolgte
ihre Auslieferung an die deutſche Polizei Beide Verbrecher
wurden von je zwei Gendarmen eskortiert

Lauſcha 10 März Tunnelbau An dem für die neue
Bahnſtrecke Lauſcha Ernſtthal durch den Lauſchenſtein herzuſtellen
den Tunnel wird Tag und Nacht gearbeitet Der Stollen iſt in
dem harten Tonſchiefergeſtein bereits 90 Meter vorgetrieben un
aufhörlich gehen die durch Preßluft angetrigbenen oft einen
Meter und darüber langen Bohrer in das alte kambriſche Geſtein
deſſen Durchbrechung wegen ſeiner Härte bedeutenden Kraftauf
wand erfordert ſo daß in einer Schicht von 24 Stunden nur 1,50
Meter Stollen vorgetrieben werden Jm Jnnern des Bergkopfes
ſteht das Geſtein ohne Auszimmerung dennoch ſoll um Even
tualitäten vorzubeugen der ganze Tunnel im Jnnern ausgewölbt
und über dem Gewölbe waſſerdicht abgedeckt werden Die bei den
BVohrungen und Sprengungen ſich entwickelnde ſchlechte und ſtau
bige Luft wird durch ein langes 25 Zentimeter weites Rohr das
vom Maſchinenhaus vor dem Stolleneingang bis zur Arbeitsſtelle
im Tunnel führt abgeſogen ferner ſorgt ein von oben eingetrie
bener Schacht für Ventilation Trotz der fortgeſetzten Arbeits
leiſtung werden bis zur Vollendung des Tunnels noch Monate
vergehen

Deſſau 12 März Der Anhaltiſche Automobil
klub hat eine Eingabe an die Regierung gerichtet in der er
ſucht wird die Genehmigung zu der Einführung der ExtraAuto
mobilſteuern wie ſie die Kreiſe Zerbſt und Bernburg ſowie die
Gemeinde Ballenſtedt beſchloſſen haben zu verſagen

Plauen Vogtl 12 März Der Poſt dieb Guſtav Os
wald Höfer iſt nach einem hier eingegangenen Telegramm in
Baſel verhaftet worden Jn ſeinem Beſitze befanden ſich 11 000
Mark Bargeld 7400 Mark in Wertpapieren und 14 goldene Uhren
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Permischkes

Die Pariser Rassenräuber
Außer der bereits gemeldeten Verhaftung eines Mannes der

für 80 000 Frank von den dem Kaſſenboten Caby geraubten
Wertpapieren auf einem Pariſer Bahnhof deponieren wollte
glückte der Pariſer Kriminalpolizei heute noch ein zweiter
wichtiger Fang in dieſer Affäre Sie verhaftete auf dem
Montmartre einen gewiſſen Belleont und fand in ſeiner Woh
nung für 50 000 Frank Wertpapiere die ebenfalls aus dem Raube
an Caby ſtammen Durch die Verhaftung Belleonts und des
anderen Hehlers der ſich Lecocq nennt hat die Polizei wichtige
Fingerzeige erhalten die ſie zu der Hoffnung berechtigen daß die
ganze Angelegenheit bald aufgeklärt ſein wird Ein dritter
Teilnehmer des Raubes ſoll in Berlin verhaftet
worden ſein

Ein Spielkaſino in Budapeſt Die Margarenteninſel die
die Stadt gekauft hat wurde von der Stadtgemeinde auf die
Dauer von 60 Jahren an ein Konſortium verpachtet dem die
Zuckerbäckerfirma Gerbeaud und ein weizer Hotelſyndikat
angehören Die Pächter werden verſchiedene Bauten aus
führen und die Margareteninſel zu einem modernen Kurort
ausſtatten Hauptſächlich aber wird laut V auf der Jnſel
ein Spielkaſino errichtet werden

Schlafend verbrannt Ein Obdachloſer legte ſich Dienstag
abend in der Nähe der Schlackenberge von Maizièöres ſchlafen
Mittwoch fand man ihn tot und mit Brandwunden bedeckt auf

Ein frivoler Faſtnachtsulk Während des Karnevals hat
ſich in Herford eine rohe Tat ereignet die jetzt die Behörde
in ein gerichtliches Nachſpiel haben wird Ein

junges Mädchen war von jungen Burſchen angehalten und
um im Karneval die Golgalhaſzene nachzuahmen ans

r gen worden Jn dieſer qualvollen Stellung hatte
e auernswerte Mädchen zwei Stunden long aushalten

müſſen als es endlich befreit wurde fiel es in einen Starr
krampf und die Folgen dieſes Scherzes machten ſich in
körperlichen Leiden bemerkbar Erſt jetzt iſt die Gekreuzigte
auf dem Wege der Beſſerung

Letzte Nachrichten
Vom Streikſchanplatz

b Eſſen 13 März Privat Telegramm Das Kre
felder HuſarenRegiment hat Befehl erhalten ſich bereit zu
halten jeden Moment in das Streikgebiet abzugehen

ZDuisburg 13 März Einige große niederrheiniſche
Hüttenwerke leiden ſchon unter Kohlenmangel Betriebs
einſchränkung und Entlaſſung der Arbeiter ſind vorgeſehen
Jn Heſeke haben zwei Zementfabriken den Betrieb geſchloſſen

Köln 13 März An die ſtreikenden Bergarbeiter ergeht
morgen laut Rhein Weſtf Ztg die Mitteilung daß ſie
falls ſie bis ſpäteſtens Freitag die Arbeit nicht
wieder aufgenommen haben aus der Beleg
ſchaftsliſte geſtrichen werden

Bochum 13 März Der Polizeipräſident hat eine
Zwangsverfügung erlaſſen wonach der Ausſchank von
Branntwein und Spirituoſen unterſagt wird
Gegen dieſe Verfügung hat der Wirteverein telegraphiſch beim
Regierungspräſidenten Beſchwerde erhoben und hat um Auf
hebung der Verfügung gebeten

O London 13 März Der Verband der Grubenarbeiter
erklärte ſich bereit mit den Grubenbeſitzern in Beratung zu
treten um Einigung in den Streikforderungen zu erzielen

Miniſterkonferenz in Berlin
z Köln 13 März Privat Telegramm, Der

Köln Ztg wird aus Berlin gemeldet Am Donnerstag
werden wie ſchon amtlich bekannt gegeben wurde die Fi
nanz miniſter der Bundesſtaaten zu einer Be
ſprechung mit dem Reichskanzler zur endgültigen
Feſtſetzung der Wehr und Deckungs vorlage in
Berlin zuſammentreffen Sobald die Vorlage den Bundes
rat paſſiert hat wird ſie bekannt gegeben werden

Der Tripoliskrieg
w Petersburg 13 März Jn hieſigen diplomatiſchen

Kreiſen will man wiſſen daß zwei Großmächte der
italieniſchen Regierung in freundlicher aber beſtimmter Form
nahegelegt hätten daß ein Verſchleppen der afri
kaniſchen Aktion nach Europa ſeitens der
neutralen Mächte nicht ruhig hingenommen
werden könnte weil der Handel geſchädigt würde und die
politiſchen Folgen bedenklich ſeien

Konſtantinopel 31 März Die Regierung ließ alle
e genwente von Smyrna nach Konſtantinopel

ringen

Juanſchikais Anerkennung
3 Tokio 13 März Japan ſoll den Mächten eine Aktion

zur Anerkennung Junanſchikais vorgeſchlagen haben
Die Mehrzahl der Mächte ſoll den Vorſchlag der Anerkennung
Juanſchikais zum Präſidenten der chineſiſchen Republik an
genommen haben Rußland regt hinſichtlich der Mon
golei einen Vorbehalt an

Aus Perſien
S Teheran 13 März Nachrichten die hierher gelangr

ſind beſagen daß die Lage in Kermarſhaheineſehr
ernſte ſei Die Aufregung unter der dortigen Bevölkerung
ſei groß Seit dem 15 Februar ſind die Banken und Ge
ſchäftshäuſer geſchloſſen Salah ed Dauleh der General des
Exſchahs Mohammed Ali hat ſämtliche Prieſter der Gegend
hängen laſſen Die Hinrichtungen wurden mit der größten
Brutalität ausgeführt Die kaiſerliche Bank iſt durch eine
Bombe in die Luft geſprengt worden wobei eine Anzahl
Perſonen ums Leben gekommen ſein ſoll

Die Lage in Mexiko
Mexiko 13 März Die Lage hat ſich für die Regierung

etwas beſſer geſtaltet da ſich vielfach ein Umſchwung der
Stimmung unter der Bevölkerung bemerkbar macht Der
beſonnene Teil der Mexikaner hat den Wunſch die Regierung
zu unterſtützen da er einſieht daß ein längeres Andauern
des jetzigen Zuſtandes der Geſetzloſigkeit das Land ruinieren
muß Für die nächſte Zeit wird eine Aenderung im Mi
niſterium erwartet Es heißt daß der Miniſter des Aus
wärtigen zurücktreten wird Wenn es gelingt die Beſetzung
der Stadt Torreon durch die Rebellen zu verhindern würde
die Situation der Regierung weſentlich verſtärkt werden

Fliegerſturz

Paris 13 März Wie aus Pau gemeldet wird ſtürzte
heute während eines Fluges Leutnant Sevelle ab
und blieb tot liegen

Bergung der Leichen vom Tauchboot A 3
D London 13 März Das Tauchboot A 3 wurde

heute nach Portsmouth gebracht und dort gedockt Die 14
Le ichen wurden herausgenommen und nach Haslar über
führt um nach der Totenſchau dort beerdigt zu werden

Sport Nachrichten
Jnternationales Schachturnier in San Sebaſtian Jn einer

fein angelegten Partie einem Damengambit gewann Rubinſtein
in der 17 Runde gegen Duras Rubinſtein ſchaffte ſich durch ſehr
geſchicktes Figurenſpiel einen Stellungsvorteil den er allmählich
in materiellen Vorteil umzuſetzen wußte um die Partie dann zu
ſeinen Gunſten zu entſcheiden Jn den abgebrochenen Partien
dürfte es Tarraſch gelingen an Spielmann Revanche zu nehmen
er ſteht trotz des Nachzuges in einer ſpaniſchen Partie bedeutend
beſſer und muß aller Vorausſicht nach gewinnen Einen kleinen
Stellungsvorteil hat Teichmann der ſich franzöſiſch rerteidigte
gegen Leonhardt ob derſelbe entſcheidet iſt noch ungewiß Aus
geglichen erſcheint die Stellung bisher in dem Damengambit
Marſhall Perlis Frei waren heute Schlechter und Niemzowitſch
Der Stand der Teilnehmer iſt Spielmann 10 Niem
zowitſch 4 8 Rubinſtein 4 8 Perlis Tarraſch 71

Duras 7 Marſhall 4 628 Schlechter 6 Teichmann
5 Leonhardt 4
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe io festverzinsiehen erstklassigen Wertpapieren

zAz zZ

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonltscher Berteht der Saale 2tg 3
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205 75 Diskonto 188,87 Deutsche

Bank 262,37 Berliner Handelsgesellschaft 171,12 Dresdner Bank
56,25 Commerz u Discontobank 115,37 Russische Anleihe von
1902 90,62 Türkenlose 170 Lombarden 17 87 Canada 233,87
Baltimore 102,87 Laurahütte 175,25 Bochumer Guss g24 75
elsenkirchen 197,62 Harpener 191 25 Deutsch Luxemburz I81

Phönix 250,37 A G 257,25 Siemens Halske 233,75 Ham
burger Paketfahrt 140,75 Nordd Llovd 104,62 Grosse Berliner
Strassenbahn 191,75 Aumetz Friede 186,50 Hansa 217,75 Ten
denz Fest

Am Kassamarkt notierten h öher Julius Berger 3 Gebr
Goedhart 4 Dürkopp 2,50 Excelsior Fahrrad 3,25 Flöther Masch
2,25 R Frister 50, Hofmann Waggon 8 Horch Motorwagen
1,25 Kappel Masch 2,50 Linke Waggon 6 Ohles Erben 2,25
Thüringer Metall 2,50 Peniger Masch 2,50 Sächs Webstuhl
fabrik 1,50 Schubert Salzer 4,50 Zeitzer Masch 4 Riedel 9
Union chem Fabr 3 Deutsche Linoleum 3 Deutsche Waffen
fabrik 3 Nordd Steingut 5,50 Berthold Schriftgiesserei 3 Akku
mulatoren Fabr 5 Girmes Co 5 Baroper Walzwerk 2,25
Bochum C 4 Konsolidation 4 Thale Akt 3,50 Glückaut Berg
werk 7,75 Wanderer Werke 3 Rhein Westfäl Zement 3 nie d
riger Seebeck 2,25 Tüllfabrik Flöha 12 50 Hedwigshütte 5
Jessenitz Kali 3,75 Rheinische Möbelstoff 3 Rhein Metall 2,50
Kasseler Federstahl 3,50 Müller Speisefett 4

Zum Kurszrottel, Berlin 13 März 49 Badisohes Stanats
Anleibe 08/09 ank 18 4 Bayrische Staats Anl 100,306

Bovrisohe Staats Anleihe 08 aunk 1918 100 906 40 Sohwars
burg ndershausen Württemb Staate Anlethe 81 8389,606 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 99,70B Dentseh
Ostatrikanisohe Schaldversehr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 98,0b
zig Dessauer Stadt Anleihe 1805 4 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 98,706b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
z W Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
19008 unkv 1910 25b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 h Thorner Stadt Anl 1909 unk 18 99,00b 4pros
Hessische Komm Obl SII 31 o Oesterreiohisohe NordWestbahn Obligattonen 1874 Konv 88,30b G 41 Deutsahe Solvay
Werke 102,506 4 Elbertelder Farben unk 1017 1602,50b Poelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,80b Voereingte Lausitger Glas
hätten 340,00bG

Londoner Börse vom 13 März Es notierten Frgi Konsols
17,93 Rio Tinto 72,00 Geduld 1,06 Goldfields 4,34 Steel com 66,37
Steel prets 113,60 Rand Mines C 40 Anaconde 03 Eastrand 2,84
Ghartered 1,50 Aurora West 0,43 Cinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldflelds 0, 26, Van Ryn 8,78 Albus Generals 1,03 Rand
Collieries 0,28 West Rand Consols 916 General Mining PFin
1,03 A Görs Co 0,37 Modderfontain 11,87

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 13 März

Kaut Verx Rautſ VeortAdollsgidok Aktien 64 656 Jobannashall 5100Alexandershall 10,900 11 100 Jüstus Aktien 87t 86
Beienrode 67600 6909 Kaiseroda 10400 10806Bismarekshall Akt 111 Krüäügershall Aktien 180 131
Burbach 14900 15300 Ludwigshall Aktien 60 62Uarlstund 6700 609009 Neusolistedt 3475 3550
Deutsche Kali Akt Neustassturt e 98 10700 11600Hriedrichshall Akt 430 131 Nordhäuser Kali A 115 117
Glückauf Sondersh, 21200 21300 Prinz Adalbert Akt 49 90
Grosshere v Saohsen 50 10000 Beichskrone Lossa 490 600
t Anthershall 650001 5100 Ikichard
Hannov Kali Aktien 82 83 Ronnenberg Aktien 120 128
Hansa Silberberg 7590 7606 Rothenberg 3228 3275Hactort Aktien 131,00 132 00 S achsen Weimar 7500 7600
Heiligenroda 9200 v500 Saizdetturth Aktien 326 39e9
Heldburg Aktien 70 74 Salzmünde 6690 6700Heldrungen I 12501 1506 Siegtried I 6650 6700
tlieringen 6000 61060 Siegmundshall Akt 183 187
tlermann II 12560 1950 Teutonia Aktien 36 88
tlohentels 65501 7100 Walbeek 651901 6300Hohenzollern 7250 7490 Wilhelmshall 11350 11850
Hugo 40950 11100 Wintershall 16000 20006mmenrode 4990 5600

Alkaliwerke Ronuenberg Akt Ges in Hannover Der Auf
sichtsrat beschloss nach üblichen Abschreibungen i V 308 116
Mark und Dotierung des gesetzlichen Reservefonds 25 370 Mk
196 000 Mk neben dem zur Verfügung stehenden Dispositions
fonds von 200 000 Mk zum Rückkauf sämthcher ausstehender
Genussscheine zu verwenden Aus dem restlichen Ueberschuss
sollen 7 Proz Dividende auf das erhöhte Aktienkapital von
14 Mill Mk gegen 5 Proz auf 10 Mill Mk vorgeschlagen Wwer
den Die Generalversammlung findet am gleichen Tage wie die
Gewerkenversammlungen der Gewerkschaften Hildesia und
Kiedel nämlich am 20 April statt

Das Eisenhüttenwerk Thale Akt Ges erzielte im Jahre 1911
einen Reingewinn Von 2 942 973 2 047 873 Mk aus dem eine
Dividende von 18 12 Proz zur Ausschüttung gelangen soll
Ueber die Geschäftslage schreibt die Verwaltung in ihrem Ge
schäftsbericht u a folgendes Die Aussichten für das neue Ge
schäftsjahr halten wir für befriedigend Die Nachfrage nach
unseren Fabrikaten hält unverändert an In einigen Abteilungen
sind wir bis weit ins dritte Ouartal hinein mit Aufträgen voll
besetzt Wenn daher nicht aussergewöhnliche störende Ereig
nisse eintreten darf auch für das laufende Jahr wieder auf ein
gutes Ergebnis gerechnet werden

Die Deutsche Kontinental Gasgesellschaft in Dessau schliesst
das Geschäftsjahr 1911 mit einem Ueberschuss von 4337 749
3 643 756 Mk ab Hiervon sollen u a für den Erneuerungs

fonds wieder 1 250 000 Mk abgesetzt der Talonsteuerreserve
32 000 Mk wie i zugeführt 95 609 79 105 Mk Tantième an
den Vorstand 134 705 100 578 Mk Tantième an den Aufsichts
rat gezahlt und 11 9 Proz Dividende ausgeschüttet werden
Als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 325 435 292 073 Mk
Dem Geschäftsbericht entnehmen wir folgende Ausführungen der
Verwaltung Das gute Gewinnresultat ist abgesehen von der
erheblichen Steigerung des Gasverkaufes und der günstigen Kon
junktur zugleich ein Anzeichen dafür dass die Nachwirkungen
die die Unruhen in Russland in den Jahren 1905 und 1906 unserer
Gesellschaſt gebracht und die im Jahre 1906 zu einem Rückgang
der Dividende um 2 Proz geführt hatten nunmehr als über
Wunden gelten können Die von uns bereits gemeldete beab
sichtigte Erhöhung des Grundkapitals um 3 Mill Mk wird von
der Verwaltung wie folgt motiviert Infolge der erheblichen Gas
zunahme die mehrere unserer Werke zu decken haben erweisen
sich weitere Ausbauten als notwendig ausserdem stehen uns
für das laufende Jahr erhebche Kapitalaufwendungen für Neu
anlagen sowie die Beteiligune an mehreren neuen Unter
nehmungen bevor so dass hierfür das Bankguthaben von ca
I Mill Mk über das wir am Schlusse des Berichtsjahres Ver
fügten nicht ausreicht

Düsseldorfer Montanbörse Auch die Ausdehnung des Berg
arbeiterausstandes ist nicht in Jer Lage das Kursniveau für
Kohlenwerte herabzudrücken Die meisten Kuxe erfuhren am
Dienstag starke Kursavancen so wurden Dorstfeld 800 Mk und
Königin Elisabeth 400 Mk höher Graf Schwerin waren eben
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Ludwig sowie andere um 300 Mk höher geifragt ohne dass zu
den stark gebesserten Kursen Material herauskam

Thüringer Gasgesellschaft Leipzig Nach dem Bericht für
1911 brachte der Ende 1910 erfolgte Vebergang der Gasanstaſt
Leipzig Lindnau an die Stadt Leipzig die Rückgabe des Pacht
werkes Neunkirchen an die Gemeinde Trier und der Verkauf
der Gasanstalt Cüstrin im April 1911 eine Einbusse an Gas
abgabe von nicht weniger als 5,76 Mill Kubikmeter Eine Reihe
anderer Werke wurde dem Unternehmen angegliedert doch ver
mochten diese den Ausfall der vorgenannten Werke nicht ein
zuholen Die Gasabgabe verminderte sich um 1,68 Mill Kubik
meter auf 30 59 Mill Kubikmeter d s 5,21 Proz weniger als im
Vorjahre Dagegen ist die gesamte nutzbare Energie Abgabe
der Elektrizitätswerke um 0,75 auf ,10 Mill St gestiegen
d s 108,87 Proz mehr Der Betriebsgewinn aus dem Gas und
Elektrizitätswerksbetriebe stellte sich auf 2,18 26 Mill Mk
Der Spezialreserve werden 500 000 325 000 Mk dem Divi
denden Ergänzungsfonds 500 000 950 000 Mk 2zugewiesen
wieder 1 Mill Mk werden zu Abschreibungen benutzt auf die
Dividende entfallen 16 Proz wie i und 246 999 353 560 Mk
werden vorgetragen Neben 6 750 000 Mk Aktaenkapital be
stehen 2,60 Mill Mk Reserve 150 Mill Mk Spezialreserve und
daneben noch 3,75 Mill Mk Dividende Ergänzungsfonds und
9,90 Mill Mk Abschreibungsfonds

Die Akt Ges Portlandzementfabrik Elm bei Fulda schlägt
für das zweite Geschäftsjahr 5 Proz Dividende bei reichlichen
Abschreibungen Vor Im ersten Geschäftsjahre ist keine Divi
dende verteilt worden da in diesem Jahre Bauarbeiten vVorge
nommen wurden und vor dem letzten Vierteljahr nichts pro
duziert werden konnte

Vereinigte Fabriken engl Sicherheſtszünder Draht und
Kabel Werke Meissen Der Aufsichtsrat hat beschlossen für
1911 die Verteilung einer Dividende von 20 Proz wie i vor
zuschlagen

Gera Greizer Kammgarnuspinnerel in Zwötzen Die Gesell
schaft schlägt für 1911 auf die Vorzugs und Stammaktien je
12 10 Proz Dividende vor

Spinnerei und Nähfadenfabrik Augsburg Die Gesellschaft
erlitt in 1911 einen Verlust von 143 234 20 859 MKk der aus den
Reserven gedeckt werden Soll

Der Aufsichtsrat der Braunschwelgischen Strasseneisenbahn
Gesellschaft schlägt 7 Proz Dividende zur Verteilung Vor

Waren und Procdukte
Getreide

Berliner Produkte obörse 13 Mars Am PFrüähmarkt
sortierten Weizer inländ 211,00 212 00 ab Bahn und frei Mähle
Koggen nländ 188,00 182,50 ab Bahn und trei Mähle Hatermärkischer meoklenburgisoher pomm prenssiseh posengoher and
sohlestscher feſo 209 215 mittel 294 208 gering 206 268 russtsoh
and Donau mittet 201 256 gering 196 209 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerikanisoher mixed 177 181 abtfaliender runder
176,00 182,00 trai Wagen Gerste inlüändisehe r mittol
und gering 185,00 190,00 gute 191 202 russische und Donan leichte
177 00 181,00 sohwere 182 188 ab Bahn und trei Wagen Erdsoo
iniändisohe und ausländisohe Futterware mittel 180 187 Tauben
erdsen 188 196 ab Bahn und trei Wagen Weizgzenmeh 00 24,60
bis 28,25 Roggenmehl 0 und 1 22,30 24 16 Wetgenkleit e
14 00 14 50 Roggevkleie 00 14 50

HRamburg 13 März Getreidemarkt Wetten fees Ostholset
Meoklbg 215 917 Roggen test Mecklburg and Pomm, 191 10e
Gerste feser sdraes 169 161 Hater fesd Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 205bis 215 Mais fes Lu Blata mixed 138 139 mixed loco 130

IAverpool 13 März Roter Winterweigen per Mai 6 per
Juli 51 Ruhig Maeis Mai 6,39, La Plata Juli 7,4 RadbigPeet 13 März Weizen per Sprü 11,66 11,64 Mat i1,83
11 64 B Roggen per April 10,16 10,16 B Hafer per April 94 G
9,95 B Maus per dMai 74 75 B Je Juls 71 8,72 B per15 70 G 15 80 B

Aug B Raps AugAntwerpen 13 März Deutscher La Platazug Kontrakt er
März 60 Man 6,47 Jul 6,46 Sept 6,42 Nov 6,37 Pr
Umsead 316,000 kg Stetig

Zucker
Hemburg 13 März Rüvenronzueker 1 Produkt Bastse 85

Rendement neue CVsaanee trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per März 15,59 15,25 15,32 MAvril e 95 15,55 15,360 15,42 10

Mai 15,46 15,50 15,57y August 165580 15,67 15 77Okt Desg e 11 95 11,60 11,62 de
Jan März 7 77 Fruhig behauptst stetig

Kaffee
Hamburg 13 März Good average Santos

vorm nahm abends
per Märsa e d 7 66 66 G 66 3Mai S e S 6 G 67 SSeptember 67 G 67 G 67 G67 G 57 67 Gruhig ben auptet behauptet

Rio de Janeiro 183 März Kaßtee Zutuhren 10 000 Saok in Rio
18,000 Sack in Santosa

Havre 13 März Kafteo good average Santos per März 85
per Mai 82 per Sepe 81 per OKt 81 Stetig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 13 Märs Prima Kartoftelstäarke und Mebl tor

100 kg 33,50 34,09 Stetig
Borlin 13 März Kartoftelmeohl and Stärke 93,00 Feuchtes

Kartoſtelmehl

Desember

Splritus
Nordhanusen 13 März Brapntwein 40 Vol Prosz für 100 kg

105 4160 1 00 92,00 M do 45 Vol Proz für 100 kg 105 107
101,75 102,75 Mark per Murs t612 ohne PFass ab Brennersei

Fettwaren und Oele
Hamburg 13 März Stadtsehmals 55 00 omerik Staam 42,00

Chamberlain 47 50
Rabö loko 65,00 per Mai 63,00Köln 13 März
Chemische Produkte

Hambarg 13 März Ohilisaſp ter per loko 11 00
10,15 trei Fahrzeug Hamburg Stramm

Wolle
Bremen, 13 März Banmwolle still Dpl loko middl 55,50 Pie
Liverpool 13 März Baumwolle Umssats 7 000 Ballen Import

7000 Ballen davon Amerikaner 7900 Ballen
Alexandrra 13 März Aegyptische Baumwolle per März 16,20

Mai 16 22 Nov 16 0
Liverpool 13 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai 8,54

Metalle
Londeov 19 März Ohiir Kupter stramm 64 Mon 605

Zinn 8Straits trüge 190 3 Alon 187 Blei epan Fest 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 26, spes Marke 27

Febr Maäre

Berliner Vlehmarkt
Berlin 13 März Städe Schlaehtvtehtnarkt Amtlieh Berieht,

Es standen zum Verkaut 353 Rinder 1385 Bullen 3 Oensen
177 Kahe und Färsen 2475 Kälber 743 Sehate 17955 Sechweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewioht 80 102 Seblaoho
gewiebt 114 136 b ferpste Mast Vollm Mast und beste Saug
kilber Lebendgewieht 63 66 Sehlaohtgewieh 10 110 e mittlere
Mast und gute Sangküulber Lebendgewieht Sohlachtgewiehbt
97 103 d geringe Saugkülber Lebendgewieht 35 46 Soehlaoht
gewieht 65 4 Sohate Mastliummer und jAngere Asothammel
Lebendgewicht 35 40 Sohlachtgewreht 70 59 kltore MAasthammel
Lebendgewieht 30 34 Sehlachtgewreht 00 68 mässtg genüährteHammoel und Svehatfe AMerzsohate Lebendgewieht bis M5 Sohlaoht
gewtoht bis 5 Sohweine a Vedtsehweine über 3 Ztr Ledeond

falls um 400 Mk Helene und Amalle um 500 Mk und König I gewioht d6 Sohlachtgewtoht 70 b volltleischtge der felneren Hasseon

bau le DälII
Reserven 32 Millionen Mark

und deren Kreuzungen Aber Ztr Lebendgewleht 54 58 Sohblachr
lehnt 68 70 e voſitiersenſ o der teineren Rassen und deren
ueungen bis 2 Zer Lebendgewieht 53 55 Sohblaobegeowioht 66

bis 69 d fleisehige 8Sohwerne Lebendgewieht 50 Sohblaoht
wioht 63 67 e gering entwiekelte Schweine Leben oht 46

is 50 Sahlachtgewieht 58 63 t Sauen Lebendgewieht 50 61
Schlachtgewioht 63 64

Tendenz Vom Elinderauftried blieben fahr Stdokan verkauft Der Kalberbandel gestaltete sioh glatt Bei den
Scohaten fand der Auftrieb fangsamen Absate Der Sohwelnemarkt
verliet ruhig und wurde geräumt

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vorlc 133 12 3 Ohteonawo 18 8 12 2
Weizen p Mal 107 108 Welaen p Mal 102 104

Juli 104 195 Juli 99 99Mais prompt 74 7S Mais p Älai 709 7p Mai w gui 7 i 7i rMehl Spring olear 4,25 4,25 Hafer p Mai 682 635Kaffee Fair Rio Nr 7 142 14 all 49 49p März 13,28 13,32 Roggen prompt 92 282p Aorn 18,82 18,86 Sohmaels p Fali 42i 40Petroleum in Oases I0,10 l 10 Mai SO,s2i 8,60
do in New Vork 8,29 8,20
do in Philadelphia 20 8,29

Tendenz Weizen schwach blais sohwach
Schiftsnachrichten

Burvau in Halle I Schönlicht Bankgeschäftf Poststrasse
Neueste Dampfer bewegungen

George Washington 10 März von Cherbourg Chemnitz
9 März in New Vork Rhein 10 März in Philadelphia Frank
furt 9, März Lizard pass Zieten 8 März in Portland Willehad
10 März in Rotterdam Wittenberg 9 März in Havana Heidel
berg 10 März in Rio de Janeiro Bonn 10 März in Rio de
Janeiro Halle 8 März von Las Palmas Erlangen 9 März von
Lissabon Altair 10 März in Antwerpen Crefeld 10 März in
Antwerpen Coburg 8 März Eastbourne pass Grosser Kur
fürst 8 März in Sydnev Gneisenau 8 März in Aden Franken
10 März in Sydney Thüringen 9 März von Melbourne Prin
zess Alice II März in Shaughai Lützow 10 März in Colombo
Kleist 9 März von Neapel Prinz Ludwig 8 März in Antwerpen
Prinzess Irene 8 März Vellas pass König Albert 9 März Von
Palermo Berlin 10 März von Gibraltar Neckar 8 März in
Bremerhaven Breslau 8 März von Baltimore Hannover
9 März von Galveston Würzburg 10 März von Oporto Aachen
9 März von Pernambuco Tübingen 8 März in Antwerpen
Seydlitz 11 März von Southampton Hessen 11 März Ouessant
pass Derfflinger 9 März in Aden Lvork 10 März in Kobe
Goeben 9 März von Gibraltar Prinz Eitel Friedrich 11 März
in Singapore Prinz Waldemar 11 März von Brisbane Coblenz
8 März von Hongkong Prinzregent Luitpold 10 März in Alexau
drien Prinz Heinrich 10 März von Neapel

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Neueste Dampferbewegungen

Frankfurt 7 März von Bremerhaven Coburg 7 März Von
Antwerpen Norderney 7 März Dungeness passiert Eisenach
7 März in Buenos Aires Erlangen 6 März in Oporto Helgo
land 7 März Ouessant passiert Thüringen 7 März in Melbourne
Prinz Ludwig 7 März von Cuxhaven Kleist 7 März in Genua
Prinz Friedrich Wilhelm 7 März von New Vork Neckar 8 März
in Bremerhaven Germanicus 6 März in Bremerhaven Sig
maringen 6 März von Galveston Würzburg 7 März von Fun
chal Borkum 7 März von Las palmas Seydlitz 7 März Gi
braltar passiert Goeben 6 März von Genua Priyz Eitel Fried
rich 7 März von Manila

Wasserstände
bedeutet Aber unter Nullo

Sanle nd Tnstraert
e eFall ſWuoha

Artern Brdokenpegei 12 März 0,67 19 März 02 6
Nebra Oberpege e rl,80 Fl 90 10Unterpegel 71 30 r l,26 aWelasenfeis Oberpegel 2,54 352 4 m

Unterpegel 0,72 0,66 6roth 2,08 13 02 6 eAlsleben Oberpegel 12 2,54 13 2,52 2Unterpegel 1,78 70 8 2Bernbur 52 v 22 10Kalbe Oberpegel I 64 l 58 6 7HOanterpegel 1,10 6,981 192
Jaer Erer, ibe Moll a a

März Vall Wuons März Fall Waohbe
fungbunsſ I2 NMſtfenberg I 2,94 18 2
Laun 9 451 10 Boszslau 1248 15 sBudweis i 5 Barby 62 12 2z 74 70 8Sehönebeok 248 12 2Pardubids 0,02 14 NMagdebaorg 2,14 14 2
Brandels L on 13 Tangermde 19 8 2Melnik 0,77 10 NWittenbrge 2,861 8 2Laitmertiès 13 0,73 13 Domitsa 12 241 5 2Aassig n 9 04 17 Borzenbaurg 17 2,209Dresden 770 47 260 HBHBonnetort 13 2,44
Torgau l 65 15 Lauenburg 3,40 5 2Aacesig 18 März Poegelstand pins 104 em Vom Oberla of
werden 80 om Fall gemeldet

Witterungs Ausſichten
Wetterkarke des öffenklichen Welterdienſtes

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Witterungsausſicht für den 14 März

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 13 März 8 Ahr morg
Die nordweſtliche Depreſſion hat ſich wieder entfernt

ſonſt Luftdruckverteilung wenig geändert Der hohe Druck
beherrſcht nach wie vor Mitteleuropa ſodaß die gegenwärtige
Witterung Beſtand zeigt

Fortdauer des windſchwachen vielfach heiteren trocke
nen am Tage milden nachts mäßig kalten Wetters

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

15 März Bewölkt Regenfälle windig kühler
16 März Naßkalt Regenfälle windig
17 März Meiſ bedeckt windig kalt Niederſchläge
1s März Bewölkt vielfach bedockt rauh windig
19 März Meiſt bedeckt rauhe Luft windig
20 März Wenig verändert trübe kalter Wind

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
iür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratentetl Albert Varth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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